
Anzeigen:
Di- lfoattige flttinicire ober deren Raum 10 Psg,, für «u»s

wLrtS 15 vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pf- ., für auSwüns 50 Pfg. Beilagengebühr

per Laufend Mt . 4.—.
Ferufprech-Anschlus? Nr. INS.

Mreslmdener

General

BezugSpr et »:
Monatlich SO Mg. Bringerlohn lü Pfa., durch die Poll bezogen

vierteljährlichMl. 1.7» außer Beitel,eld.
Per ,,Kcuerak -/tu ;eigcr '̂ erscheint «Mich «»eitfts,

Sonntags in ji»ei Kusgalen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mH Beilage

Vier Freibeilagen:
ri,llch ! zl «ter - »k1ee»,r -sc »t1 „ K-ierftniiden " . - L-c.chenMch: „ Der -lanhwirlS " . —

,^ >er KnmoriK " und die iltnstrirten „ Keltere Asailer " .

Amtsblatt der Stadt
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Meiner
e sbad en.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

anzeigen-Knnahme*£ "-«-« E-,» «-- 8°-.,-,,.,»,,-°, ta-m, 3m  3n„„„ ,in„ a,„i|a, B-a
‘ -»nu -,b-- . Wr d„ »» -- i« , ü. ,,i OT, , MH «,. . pc,etlrf)ri.[..n.i, z . m !»» e . il.e » «»„(# . «

Nr. 137.

Graf Illerenberg in Wiesbaden wird
nickt Cbronfolger

in Luxemburg— das ist, wie wir heute mitteileu können,
nunmehr unzweifelhaft vorauszusehen. Bekanntlich erhob
der Graf von Wiesbaden aus telegraphisch Einspruch gegen
den Gesetzentwurf, welcher das neue Haüsgesetz für die
Thronberechtigung der ältesten Tochter des Großherzogs be-
stätigen will. Die Kammer beschloß, die Ausschußberatung
der Regierungsvorlage ans einige Tage zu unterbrechen,
um von den Grafen Merenberg'schcn Einspruch?n und einge¬
holten Gutachten näher Kenntnis zu nehmen. In dieser
Woche, nahm man die Beratung wieder auf. Das Gutachten
von Frisch, welches den Grafen als thronberechtigt erklärt,
bezeichnet man in luxembnrgcr Abgeordnetenkreisenals
eine„überhastete Tagesarbeit". In der Luxemburger Kam.
mer ist das System der vorerwähnten Ausschußberatung für
jede Gesetzesvorlage obligatorisch. Man teilt die Kammer
zu diesem Zwecke in Einzelausschüsse, deren Berichterstatter
man zu einein Zentralausschuß vereinigt. Im allgemeinen
kann man aus der durch Wahl erfolgten Zusanimensetzung
des Zentralausschusses auf das Schicksal schließen, welches
einer Vorlage im Plenum bevorsteht. Der Gesetzentwurf
über die Thronfolge stand am II . und 1L ^ imi mhen Ein-
zelausschüsseu zur Beratung und wurde überall mit vier
Fünftel-Mehrheit genehmigt.  Zu Mitgliedern des
Zentralausschusscs für diese Vorlage wurden ernannt die
Herren Brineau, Prüm, Steichen, Schmit,'Peinmers•und
Statt, zur Hälfte Mitglieder der katholischen ttiiö zur ande-
rfn Halste der gemäßigt liberalen Kammergruppe angehö-
rig. Nach diesem Mitgliederbestand des Ausschusses hält
man cs für sicher und außer Zweifel, daß die luxemburgische
Kammer der Abgeordneten mit großerMehrheit die Regier¬
ungsvorlage über die Thronfolge genehmigen wird. Das
bedeutet die gesetzliche Bestimmung des Großherzogtbchter-
chens als Thronfolgerin.

„tt "älteste " Tochter des regierenden Großhcrzogs ist
allerdings noch eine sehr junge  Prinzessin! Sic zählt erst

~enac— steht also noch im zarten Schulalter Aber mau
'^ rbgroßherzogin" trotz aller dickbändigeu

^itachten des Wiesbadener Grafen als rechtmäßige Thron-
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erbin erklären, und zwar mit der Begründung, daß ein
„fürstlich sukzessionsfähiger" Agnat nicht vorhanden sei.
Für den Fall eines Ueberganges des Thronfolgerechtes auf
eine weibliche Erbin gewährt, wie in der „Köln. Volksztg."
näher ausgefnhrt wird, der erwähnte Hausvertrag dem letz¬
ten regierenden Fürsten aus dem Mannesstamme das Recht,,
„auf solchen Fall anders übereinzukommenoder sonstige
Vorsehung zu treffen", d. h. etwa statt der ältesten Tochter
eine nachgeborene als Erbin zu bestimmen.

Für den Fall der Minderjährigkeit der zur Thronfolge
berufenen Erbtochter ist die G r o ß h e r zo g i n - M u t t e r
durch den Familicnvertrag zur Regentschaft rind Vormund¬
schaft während der Minderjährigkeit berufen; aber auch in
dieser Beziehung bezeichnet das Kölner Organ den letzten re¬
gierenden Fürsten ans dem Mannesstamme für berechtigt,
anderweitige Bestimmungen zu treffen — abgesehen von
dem bedingten Abänderungsrechte de? regierenden Landcs-
fürsten — sei, und war bisher alio die Thronfolge in Lu¬
xemburg durch Verfassung und Hausrecht vollständig
gesichert.  Um jedoch die letzten Schwierigkeiten, welche
bei einem etwaigen Thronwechsel die Uebertraqung der Re-
gicrungsgewalterschweren könnten, zu beseitigen, labe der
Großherzog beschlossen, von dem ihm Anstehenden Rechte
Gebrauch zu machen und alle E i ti z el h e i t en der Thron¬
folge, der eventuellen Regentschaft, der Vormundschaft und
der Verwaltung des Familieumajorates zu r eg e ln . Diese
Maßnahme erschien um so dringlicher geboten, als der Ge¬
sundheitszustand des Großherzogs schon seit längerer Zeit
viel zu wünschen übrig läßt. Infolge einer durch Schlag-
ansall verursachten Lähmung ist der Großherzog am Ge¬
brauch der Sprache sehr behindert und außerdem sind ihm
die Bewegungen der Glieder erschwert. Der Kranke macht
noch vielfach Spazierfahrten, er befindet sich im Vollbesitz
seiner geistigen Fähigkeiten und vollzieht' ununterbrochen
alle Negierungsgcschäfte.

Bemerken ntöchten wir noch, daß Luremburg mit seiner
Viertelm illion Menschen ein fast rein katholisches
Land ist. Aber schon seit einem Jahrhundert wird es von
protestantischen Fürsten regiert. Auch Graf von Merenberg
in Wiesbaden ist Protestant. Doch kommt in Betracht daß
der jetzt regierende protestantische Großherzog seine Kinder
also auch die Thronerbin, katholisch  erziehen ließ. Im¬
merhin besitzt Gras Merenberg, wie wir schon dieser Tage er-
wähnten, einen starken Anhang im Lande. Man ist der
großherzoglichenFamilie nicht übermäßig zugetan, zum Teil
aus dem Grunde, weil die r e i chcn N a ssa u e r im Ge-
gensatz zu dem liedberühmten Grafen von Luxemburg gar
mckts verjuxen  wollen, sondern ihr Vermögen sehr pein¬
lich zusammenhalten. Fällt aber auch dir Entscheidung in

Kleines Feuilleton*
fftjnJf®. ft ; t leinen Besitzern widmet Moritz Gold.
Witnstu. a. folgende Bemerkungen in der F. Z.:

- für

undImmobil  bedeutet die Renaissance der Postkutsche
ist -l Ch ° usseegraben  liegen, das

nahe das Vornehmste, das man sich heute leisten kann.

Wrtd? Wut° ift £in Parve ' nü - es liebt Staub aufzu-

! ^ ü̂ kn, Sehen und Schweigen—: der ideale Chauffeur.

suf ?, ,Vnett Lustspieldichter: *Bon einem schlechten Pega»
Säu «ncm guten Auto ist oft nur ein Schritt.

lenkb̂r.̂ ^ toie Frauen *— nur bei rechter Führung

tnoh? bQ§ Sr"tomo6iI  bat seine Achillesferse: das Pneu-

erzä̂ ^ t ttdlsttr ,m Nachtasyl erlebte. Ein Berliner
herum' bin c>s führte mich im Asyl für Obdachlose
feit ^ Een sind von bezaubernder Liebcnswürdig-
kinzel̂n ct , ^ Beamter honoris causa. Ich betrachte die
Lewaltiann^ rt ^̂ b-le  Badeeinrichtungen, die Küche, die in
L>ng eg -C\ Haserschlcim und Mchlsuppc kocht. Tann
leten. gir ff ’,n ben  üroßcn, für etwa 50 Mensche» hergerich-
Fünf Serr » ’ bc1!. man „Bureau " eingerichtet hatte,
"ns e,n Butten sich noch als freiwillige Zähler cingefniiden
Ein Berti ..unfreiwillige". Herren vom Magistrat,
sind Siec>"££ê -- ££  berichtet: Was für elende Yscstalten! „Was
SKegentlie» "'̂ uhcr bin ich Tischler gewesen, daun habe ich so
soll>ch Scarbeitet, und jetzt kann' ich' nicht mehr. Was

8no „r? enJ ?-anben  iuohl anfangen?" J-nimer weiter geht
' c Männer im Silbcrhaare, deren Gesichter von

Krankheit und Sorgen zerfurcht, oft auch vom Alkohol zerstört
sind. Zwei stehen an meinem Tische und weisen Militärpa-
Piere vor, zwei Invaliden, die Düppel, Königgrätz und Bion-
Pille mitgemacht hatten, drei Feldzüge. Der eine trug das All-
0e,m1!:inf!  Ehrenzeichen, der andere- das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse Und beide obdachlos im Asyl! „Was beziehen Sie für
eine Rente?" „14 Mark monatlich." Ein trauriger Zug. Alle
sind ledig, oft folgt auch die Antwort: „Das sind Privatsachen."
Doch wenn man mit geschicktem Fragen näher eindringt in diese
Prwatsachen,' dann sind die meisten verheiratet, leben aber ge¬
trennt. „Das Mensch hat mir verlassen"; oder „ick weeß nick
wo se sich rumtreibt", oder auch„Na ja, ick bin verheiratet; aber
sagen Sie es nich weiter, sonst will die Polizei mich rankriegen
wegen Unterstützung an meine Frau, und ich Hab doch alleene
nichts." Schon über 700 sind registriert. „Aber das ist noch
gar nichts," meint der Inspektor, „im Winter müßten Sie kom.
men. Da haben wir mehr als 3000 Asylisten."

Es muß ein schweres Stück Arbeit gewesen sein, dem und
jenem Bauern den Begriff der „Berufs- und Betriebszählung"
nahczubringen. In einem Hof sso heißt es das schirrt ein alter
Bauer gerade Ochsen an einen Wagen; störrisch, wie seine vier-
fußigen Datgeschopfe, die auch nicht ins Joch wollen, stiert er
mich an.

„Was Wüllen er?"
„Seid Ihr der Hubcrbauer?"
„Der war i nöt!" Dann tiefes Schweigen auf meine Fra¬

gen nach dem Besitzer und mißtrauisches Glotzen. Ein jünqererMann kommt aus dem Stall.
„Guten Morgen, sind Sie der Huberbaucr?"„Ter war i nöt!"
„Jh, wer sind Sie denn?"
„I war st Bruder!" ' ,
»So? Ja , und wo ist der Bauer selbst?"
„Der isch im Wald, Holzfahra!"
„Gut, ich bringe fiter die Zettel für die Bblks-, Berufs-

uyd Betriebszählung, wir wollen in, die Stube gehen, damit ich
Ihnen sagen kann, wie.sie auszufüllen sind." .

„Wir brucha koine Zettel und mir nehme koine Zettel!"
mischte sich nün der' Alte drein, der sich als' Vater des Be¬
sitzers entpuppte, und stellte sich vor die Tür. Der jüngere ist
aber doch vernünftiger und nimmt die Listen. . . »

Luxemburg gegen den Grafen Merenberg aus, so bleibt ihm
immer noch die Klage vor den deutschen Gerichten auf das
Hausvcrmögen von etwa 80 Millionen und in dieser Klage
scheint er. nach der Rechtslage, gute Aussichten zu haben,
wie man überhaupt das Empfinden hat, daß das Recht inr
Thronfolgcstreit aus Merenbergs Seite liegt. - ~ Für
hcrs großherzogliche Haus ist ein Z w i sche n f a l l im höch¬
sten Grade peinlich. Bekanntlich hatte der Präsident der
großherzoglichen Finanzkamnier Freiherr v. Syberg dem
Grasen Merenberg mit der Veröffentlichung„sehr unange¬
nehmer" Enthüllungen gedroht. Jetzt nimmt er sein Wort
in einem überaus höflichen Entschuldigungsschreiben zurück
iind erklärt, daß die Drohung zu Unrecht erfolgt sei. War
der Brief an den Grafen nicht berechtigt, so enthalten die
Zeilen mindestens eine sehr schwere Beleidigung der Person
des Grafen- Tie ausfallende Schnelligkeit, mit welcher das
Entschuldigungsschreiben folgte, als man den Drohbrief
zum größten Entsetzen veröffentlicht sah. spricht beredt ge¬
nug für die außerordentliche, aber auch begreifliche Aufreg¬
ung, welche der unangenehme Zwischenfall in den mastgeben-
den Kreisen hervorricf. — Die Großherzogin-Mutterfwelche
un Falle der Minderjährigkeitder Thronerbin die Regier-
nngszügel ergreifen würde, schildert man in dem führenden
Kölner Zentrumsorgan als bescheiden und „sehr beliebt imLande".

Wenn dem Verlangen des Grafen von Merenberg Folge
geleistet würde, so müßte die jetzt regierende Großherzogin
Maria Anna nach dein Ableben ihres Gemahlsmi t i h r e n
s ech§ Töchter  n, von allen Mitteln entblößt, das L a n d
v e.r l a ss e n und.ihr böchstens von dem neuen Herrn, wie
es in dem alten Familienvertrag heißt, „eine standesgemäße
Wohnung mit dem nötigen.Holzbcdiirfnis" angewiesen den
Prinzessinnen jedoch„die Schatulle nebst einigen Juwelen,
Perlen, der Garderobe und alles Weißzeug." sowie ein be¬
scheidenes Deputat in Geld angewiesen werden.

PoliUfdie Tagsz-Ueberkickt.
* Wiesbaden, 14. Juni.

Zum Hofskandal . — Was hat EulenburggegenBülow?
Freiherr von Zedlitz  äußerte sich über die Kamarilla zu

Berliner Vertretern der Wiener„Zeit". Er erzählte: „Was
eigentlichH-ürst Eulenburg gegen den Kanzler  hat , ist schwer
zu verstehen. Vielleicht ist es nur die Lust an der Intrige. Die
beiden sollen sich ja selber früher ganz gut verstanden haben,
jedenfalls war Estlenburg von der Universitäts- und Regi-
mentszeit her mit dem Kaiser gut Freund. Er verstand es.
den Kaiser gut zu nehmen und  ihm Dinge zu sagen, die er gern

„Uebersahren" — ein modernes Kinderspiel. Daß die Spiele
der Kinder auf den Straßen Berlins der Mode unterliegen
und häufig ein Abbild moderner Einrichtungen und Erfindungen
geben, dafür lieferte mir — so schreibt der Tgk R. ein Leser
— kürzlich dies Spiel von sechs kleinen Knaben in der Bülow.
Straße einen neuen Beweis. Sie spielten: „Uebersahren" und
zwar folgendermaßen: Ein Dreikäsehoch legte seine blaue Mütze
mitten auf den Bürgersteig. Aus einiger Entfernung kam
darauf das „Automobil" heran, dargestellt durch ein Kinder-
dreirad, das ein Bürschchen lenkte, während ein zweiter Knirps
als „Herr" hinten aufhockte. Die anderen bildeten das Pub-
likum". Lebhaft strampelnd, trieb der „Chauffeur" sein Fahr-
zeug heran und gerade über die Mütze hinweg! Ein lauter
Schrei des „Publikums" erschallte: „Er hat ihn überfahren'
Haltet ihn!" — Nach bekannten Mststern suchte der Fahrer des
„Autos" sein Heil in der Flucht; aber das „Publikum", will
sagen, die vier Rangen stürmten nach, holten das „Auto" bald
ein und — „Chauffeur" und „Herr" bekamen Prügel' Man
steht, — die Berliner Rangen beobachten scharf!

Die gefährlichen Aprikosenkerne. Die Frau Victor Hugos
hatte, wie die „Allg. Z." erzählt, wunderschöne Aprikosen ge--
kauft; wie sie serviert werden sollen, sind sie spurlos verschwun-
den. Sie nimmt ihre Kinder ins Gebet..„Wer hat die Aprikosen
gegessen?" Natürlich hat niemand die Aprikosen gegessen Ach"
sagt Mme. Hugo, „daß sie gegessen sind, wäre ja nicht schlimm'
aber die Kerne. Wer einen Kern verschluckt hat, muß sterben'"
- „Ach, Mvmachen," ruft da die kleine Bebe beruhigend
„ängstige dich nicht; die Kerne Hab' ich olle in die Tasche ge-'steckt!"

Ein kostspieliger Mückcnkricg. 1400 00 JL  haben die Be¬
hörden des Staats New-Jersey in Amerika für einen erbitterten
Vernichtungskrieg gegen die Mücken ausgesctzt, die sich zu einer
unerträglichen Landplage entwickelt haben und der Bevölkeruna
auch schwere wirtschaftliche Schäden zufügcn. Die Mücken sin-
den nicht nur eine ftdnbige Gefahr für die össentliche Gesund-
heit als Träger der Malaria, sie schädigen auch ohnedies durch
ihre ständigen Belästigungen die schwächlichen und kranken Per-
raube'n^̂ d̂ m ^ ^ nen  durch unaufhörliche Reizung den Schlaf
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Mit . Dan Eulenburg den Chef des Generalstabes, Hellmut von
M altf  e hätte an BüIows Stelle  zum Kanzler
machen wollen, glaube ich nicht; denn dazu war Moltke keines-
falls der rechte Mann . Das hat wohl auch Eulenburg gewußt.
Seit dem 4. Mai ist Eulenburg in Ungnade gesallen. Sein
Einfluß ist wohl für immer  zu Ende. Dagegen pno
die Intrigen gegen den Kanzler noch vicht
vollständig verschwunden.  In Pietistischen Krepen
werden dem Kanzler die Gerüchte, daß H a r n a ck Kultus¬
minister werden soll, und überhaupt seine enge rZreundjchast
mit dem sreigesinnten Theologen sehr verargt, ^ n diesen
Schichten sucht man damit gegen Bülow zu wirken, daß der
Kanzler, der schon sehr lange die Staatsgeschaste fuhrt, all¬
mählich zu mächtig würde; er könne sich leicht zu emer Art
Bismarcks  aufschwingen; und man weiß ia , daß der Kaiser
in diesem Punkte sehr empfindlich ist. Doch ich halte vorläufig
die Angriffe von dieser Seite für nicht sehr gefährlich. da¬
gegen werden hinter Eulenburg her noch andere fallen; ein paar
hohe Kavallerieoffiziere und wohl auch ein ko mm a n d i er en-
der General  stehen noch auf der Liste. Nur wird man
nicht ganz plötzlich Vorgehen, damit die Sache nicht zu sehr
auffällt. Jedenfalls wird Fürst Bülow froh sein, daß die
Luft augenblicklich rein . ist. Seine Gesundheit ist dermalen
sehr zufriedenstellend. Ich habe ihn selten so munter und st. el
gesehen wie in den letzten Zeiten. Mir hat der Handelsminister

■erzählt, daß der Kanzler noch niemals so viel Zeit für außeror¬
dentliche Interessen gehabt hat wie in den letzten Monaten.

V „SSir haben um den Kaiser einen Ring
j!r gebildet !"

Maximilian Harden nimmt in der jüngsten Ausgabe seiner
„Zukunft" noch einmal das Wort, um zu erklären, er habe den
Fürsten Philipp Eulenburg niemals beschuldigt, sein Handeln
und Wandeln ergebe den Tatbestand des § 175; er habe nur die
Einwirkung normwidriger (wenn auch ideeller) Mannerfreund-
schüft bekämpft. Das aber sei nötig gewesen, denn emer aus

:kr Tafelrunde habe vor Zeugen erklärt: Wir haben um den
Kaiser einen Ring gebildet, den niemand durchbrechen kann,
demselben Artikel erklärt Harden noch: Ich habe sie bekämpft
und gehöhnt (bie Mitglieder der Tafelrunde , doch weder straf¬
baren Handelns bezichtigt noch auch nur beleidigt. Das klmgt
nicht so, als wenn der Herausgeber der „Zukunst dem vom
Grafen Kuno Moltke gegen ihn angestrengten Beleidigungs-
Prozeß mit besonderer Ruhe und Zuversicht entgegensahe, obwohl
der Artikel mit den Worten schließt: Bin unverzagt, ich Habs
gewagt und will des Ends erwarten.
■ Unser Parlament — i m Reichskriegshafen.

Die Teilnehmer an der parlamentarischen Jnformations-
fahrt nach Kiel haben sehr viel gesehen und es ist kein Wunder,
wenn die Fülle des Neuen, Imponierenden und größtenteils
Fremdartigen stark auf sie gewirkt hat! Imponierend undb ẑ
zu einem gewissen Grade hinreißend bleibt z. B. der Anblick
einer manövrierenden oder schießenden flotte , angreifender To
pedoboote usw. für jeden, mag er es auch noch so oft geiehen
haben. Man geht wohl nicht fehl mit der Vermutung daß diese
Informationsreise zum großen Teil den Zweck verfolgte, den
Teilnehmern eine möglichst hohe Ansicht von der N °" e berzu-
bringen. Sie hat in diesem Smne eine Fortsetzung, die Krönung
der geheimen Budgetverhandlungen im vorigen und die em
Jahre gebildet. Jedenfalls ist es notwendig, daß sich die Volks¬
vertreter über den wirklichen Wert unseres Fwttenmaterlals
unterrichtet haben, daß man ihnen daher aber auch die Sch w a.
chen der verschiedenen Schifsstypen ausemandersetzt z. B. wie
riesige ungepanzerte Flächen die große „Wittel. bach und
„Kaiser"-Klasse unserer Kriegsschiffe besitzen.

Der Gastwirtetag in Eisenach
befaßte sich mit der Musik in Bierlokalen. Um den unerfüll¬
baren Forderungen deutscher Tonsetzer aus dem Wege zu- gehen,
fordert er die Gastwirte auf, ihre Kapellmeister zu verpflichten,
nur abgabenfreie Musikstücke zu spielen. , Der Gastwlrtetag
lehnte Anträge ab, die Lehrzeit von 3 auf 2 Jahre herabzu¬
setzen und Wanderlehrer anzustellen, die die Gastwirte in politi¬

scher Beziehung anregen sollen.
JnSpknienistderAnarchlsten - Prozetz,

der anläßlich des Vomben-Attentats am  Hochzeitstage
des K ö n i g s angestrengt wurde , gestern zu Ende gegangen
und das Urteil ist gesprochen worden. Die Regierung wrrd
mit dem Urteil nicht zufrieden sein, obgleich sie alles getan
bat um die Verurteilung des Angeklagten Herberzufuhren.
Der Hauptschuldige, der Attentäter Morral , hat sich der
Strafe durch Selbstmord entzogen, aber es lag der Regier-
ung daran , Mitschuldige zu bekommen, ein großes Komplott
zu konstruieren und durch harte Strafen Schrecken zu der-
breiten - Außerdem entzog sie den Prozeß dem Schwurge-
richte und überwies ihn einem besonderen Gerichte. Auge-
klagt waren hauptsächlich der Schuldirektor Ferrer  aus
Bareelona , bei dem der Attentäter Morral als Lehrer und
Bibliothekar angestellt war . und der alte Republikaner Na-
kens mit einigen seiner Leute, die den Attentäter zuerst der.
steckt und ihm dann zur Flucht verholfen hatten . Ferrer
wurde freigesprochen,  weil die Beschuldigungen, die
von der Anklage gegen ihn vorgebracht wurden , nicht kenne-
sen werden konnten. Günstig für ihn war offenbar auch
der Umstand, daß die Anklage gegen ihn mit Briefen ope-
eierte die sich nachträglich als gefälscht herausstellten . Na-
mentlich sollte er einen Brief geschrieben haben, den der
Jmparcial " veröffentlichte und in dem mit stzrlramschen

Vesper, mit Gift und Bomben gedroht wurde ; der „^ mpar.
cial" selbst mußte hinterher zugeben, daß der Brief gefälscht
sei. Dagegen wurde Rakens mit zweien seiner ^.eute zu je
9 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Ein hartes Urteil!

Deufrdiland.
Berlin , 14. Juni . Im preußischen Handelsministeriumwird

gegenwärtig der neue Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Aenderung des B ör se n g e s e tze s ausgearbeitet. Eine der
wesentlichsten Abweichungen wird sich ans den 8 43 dê >Gesetzes
beziehen.

Berlin . 14. Juni . Das d eu t sch- s Pa n i sche Handels-
Provisorium ist auf unbestimmte Zeit verlängert worden.

Zum Ergebnis der ßerkomer*
Konkurrenz.

Die Herkomer-Konkurrenz ist nun beendet. Erster Preis¬
träger ist E. Ladenburg -München,  der bereits >m Jahre
1905 als Sieger bei der Hcrkomerfahrt hervorging. Er würde
durch diesen zweiten Sieg endgültiger Besitzer der heißumstrn-
lenen Trophäe werden. Von den 161 gestarteten Wagen sind

Edgar Ladenburg. Jßyf'
Strecke der Herkomertvur ohne  Strafpunkte gefahren, so daß
die Resultate der Rennen im Forstenrieder Park und auf dem
Kesselberg den Ausschlag für die offiziellen Schlußresultate ge¬
ben.

W

B . Forsten rieb er Parkrennrn:
1. Hermann Weingand, Düsseldorf, auf Mercedes,
2. Edgar Ladenburg, München, auf Benz,
3. Heinrich Opel, Rüsselsheim, auf Opel.

C. Ke f se lb er gr en n en:
1. Hans Aschoff, Aachen, auf Metallurgique,
2. -Richard Spitzner. Frankfurt a. M-, auf Benz.
3.,Gustav Schürmann, Eisenach, auf Dixi.

D . Schön heit skonkurrenz:
1. E. T . Gutschow, Dresden, auf Mercedes,
2. Eugen v. Baruch, Budapest, auf Gobron-Perilli ^, > !

* 3. Hermann Otto Mühlberg, Loschwitz, auf Benz.
4. Paul Lehmann, Zeuthen, auf Jtala.

- Die offizielle Preisverteilung fand gestern lDonüerstag)
abend beim Festdiner im Frankfurter Hof statt.

<i\ •
■HW

Bus aller Welt

Fritz Erle.
D i e offizielle Siegerliste

der Herkomer-Konkurrenz weist folgende Namen auf:
A. Herkomer - Fahrt:

1. Edgar Ladenburg, München, auf Benz,
2. Hans Aschoff, Aachen, auf Metallurgique,
3. Heinrich Opel, Rüsselsheim, auf Opel,
4. Hermann Weingand, Düsseldorf, auf Mercedes,
b. Karl Neumaier, Mannheim, auf Benz,
6. August Schmierer, Feuerbach, auf Adler,
7. Richard Benz, Mannheim, auf Benz.

Gewitter und Hagelstürme haben im Werratal , der golde¬
nen Aue, dem Eichsfeld und in der Harzgegend böse gehaust.
Blitzschläge zündeten an vielen Orten . In Ellrich schlug der
Blitz in beide Kirchtürme und zündete. Die Kirchtürme brannten
nieder. Starker Hagelschlag vernichtete strichweise die Saaten,
Auch die Ostschweiz ist der Schauplatz furchtbarer Gewitter ge-
wesen: Im Rheintal und Vorarlberg gingen so schwere Hagel.
Wetter nieder, daß alle Kulturen zerstört wurden. Mehrere
Stunden später bedeckten noch dicke Schichten Hagelkörner den
Boden.

Zwei Kirchendiebinnen, Töchter wohlhabender Eltern, wur-
den in D u i s bu r g am Niederrhein verhaftet. In ihrem
Besitz fand man 28 Nachschlüssel.

Ein Hochofen explodierte auf den Kruppschen Werken in
Rheinhausen.  Ein Betriebsführer, zwei Meister und 14
Arbeiter wurden zum Teil schwer verletzt. - ,

157 000 Liter „Wein" wurden Münchener Blättern zufolge
in den Räumen der Neustadter Weinkellerei in Neustadt  a . H.
durch den Staatskontrolleur beschlagnahmt.

Der Kaiser unD die Spieler . In der hannoverschen Spieler-
geschichte hat der Kaiser die Vorlegung sämtlicher Akten vom
Kommandanten der Reitschule eingefordert. Die Zahl der straf¬
weise nach ihren Regimentern zurückbefohlenen Offiziere beträgt
bereits 58.

Der geborstene Stadtbahnbogen. Der Schaden am Ber¬
liner  Stadtbahnbogen Lehrter Bahnhof, wo ein 60 Zentner
schwerer Block aus dem Mauerwerk herausfiel, ist größer als
zuerst gemeldet wurde. Außer dem Bogen 9 ist auch der Bogen8
stark in Mitleidenschaftgezogen. Ein Pfeiler zwischen beiden
hat sich nach dem „Berl. Tagebl." um etwa 3 Zentimeter ge-
senkt. Die nach Bogen 9 zu gelegene Steinmasse von 8 hat sich
um 12 Zentimeter in der Richtung der Senkung verschoben. Ein ;
Blick unter die Stuckverzierung der Seitenwände des Bogens 8
zeigt klaffende Längsrisse. Der Betonboden der Halle hat sich
ebenfalls gesenkt und weist lange Risse auf. Zu dem herabge¬
stürzten 60 Zentnerblock gesellte sich in der Nacht zum Donners¬
tag noch ein Block von 40 bis 50 eZntner.

Unfreiwillig a. D. Noch niemals ist die Zahl der Offi¬
ziere, die unfreiwillig den Lunten Rock ausziehen mußten, so
gering gewesen, wie in diesem Jahre . Sie betrug nur 16. Ka¬
vallerie, Fußartillerie, Ingenieur - und Pionierkorps. Train,
Verkehrstruppen waren nicht beteiligt, dagegen die Infanterie'
mit 9 Leutnants, 4 Hauptleuten, 1 Major und die Feldartilleri«

, mit 2 Leutnants. . . . . . . .

1) (Sroßh erzog ron fressen
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Prinz Ludwig ron Bayern wird am Ziele der Herkomerfahrt
durch den Prinzen Heinrich  rongSKSeSBL mZd ^ ^ roßherzogj^
Hessen begrüßt.  >
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Im Champion-Touraier des internationalen Schachwett-

kampses ging, wie aus O st en d e telegraphiert wird, der Ver¬
treter Deutschlands, Dr . Tarrasch als Sieger hervor.

In der Raubtierschlucht des Hagenbeckschen Tierparkes bei
Hamburg  ereignete sich ein Unfall, wobei Hagenbeck sen.
leicht und ein Wärter schwer verletzt wurde. Der Wärter wollte
Hagenbeck einen kranken Tiger zeigen, glitt aber dabei aus.
worauf der Tiger aus ihn zusprang. Hagenbeck, der dem Wärter
zu Hilfe kommen wollte, wurde gleichfalls angefallen, niederge¬
worfen und verletzt. Er erlitt am Kopfe einige Bißwunden,
die aber nicht lebensgefährlich sein sollen. Der Wärter ist durch
Bisse am Unterarm schwer verletzt. Es gelang, das Tier durch
Peitschenhiebe zurückzutreiben.

Eiu uraltes Grab wurde in Rom aufgedeckt. Es soll aus
der Zeit der Gründung Roms stammen.

Auf Tod uud Leben. Der Dampfer „Germania" hatte auf
der Fahrt nach Newyork folgendes Erlebnis : Die Deckwache
erblickte während eines heftigen Sturmes ein kleines Boot mit
einem Mann darin. Da die See zu hoch ging, um ein Boot aus¬
zufetzen, erbot sich ein Matrose, nach dem Boot zu schwimmen.
Mit einem Rettungsseil um den Leib vollbrachte er unter atem¬
loser Spannung der Zuschauer die kühne Tat . Der Mann im
Boot war bewußtlos und konnte auf dem Dampfer erst nach
stundenlanger ärztlicher Bemühung ins Leben zurückgcrufen
werden. Er erzählte, er sei vor zwei Monaten auf dem Segel¬
schiff„Mimosa" zwecks einer Fischereiexpedition aus St . Malo
nach Neufundland abgesegelt. Am 26. Mai habe er mit einem
Gefährten in dem kleinen Boot Netze cinholen wollen. Dabei
seien sie durch einen Sturm verschlagen worden. Sein Gefährte
sei bald über Bord gewaschen worden und seitdem, 15 Tage lang,
sei er ohne Speise und Wasser umhergetrieben. Der Unglückliche
dürfte kaum am Leben zu erhalten sein, da seine Glieder vom
Brand ergriffen sind.

ÜU5 6er Umgegend.
-er. Eltville, 14. Juni . Wie in früheren Jahren , so wird

auch in diesem, zur Feier des 6. Stiftungsfestes die Bur en¬
ge sel l scha f t eine Rheinfahrt mit Musik am Sonntag, den
23. Juni unternehmen. Die Musik stellt die Kapelle des 117. Jnf .-
Regiments Mainz. Als Endziel ist St . Goar vorgesehen. Die
Feier findet wie folgt statt. Morgens 6 Uhr Weckruf. Abfahrt
6.50 Uhr. Nach Ankunft in St . Goar Frühstück im „Restaurant
Rheinlust". Wmarsch 10% Uhr nach dem Loreleyfelsen. Zurück
10% Uhr durch das Schweizertal. 1% Uhr Mtiagtisch, 3 bis
4% Uhr Tanzbelustigung. Abfahrt 5 Uhr. Nach Ankunft in
Euville, Marsch nach dem Vereinslokal, gemütliches Beisam¬
mensein. Anmeldungen zum Mittagtisch sowie Bestellungen von
Fahrkarten zum ermäßigten Preise werden bis zum 21. Juni,
abends 6 Uhr im Vereinslokal „Rheingauer Hof" entgegen
genommen. Freunde und Gönner der Gesellschaft sind freund-
lichst eingeladen.

t. Caub, 17. Juni . Am Samstag , 15. d. M., vormittags
9y2 Uhr, soll von dem Vertreter des Herrn Landeshauptmanns
an Ort und Stelle eine Erörterung darüber stattfinden, ob bei
Anlage der neuen Rheinstraße sämtliche nach dem Rhein führen,
den Rampen erhalten werden müssen oder welche Äenderungcn
eintreten können. Zu diesem Termine wollen alle Interessenten
erscheinen und ihre Wünsche und eigenen Interessen Vorbringen.
— Zur Bekämpfung der Weinbergskrankheiten
werden von den Infanterie -Regimentern Nr . 87 und 88 auf
Ersuchen des Königl. Landratsamtes Mannschaften, soweit das
dienstliche Interesse es gestattet, zur Verfügung gestellt. Die
Winzer werden hierauf aufmerksam gemacht und sind dicsbezüg-
lrche Anträge auf dem Bürgermeisteramte zu stellen.

s. Lorchhausen, 13. Juni . Heute vormittag ereignete sich
hier ein trauriger Unglücksfall.  Ein hiesiger Winzer,
welcher in einem hochgelegenen Weinberge in der Cauber Ge¬
markung mit dem Spritzen der Reben beschäftigt war, kam dem
Abhange des Felsens zu nahe. Er stürzte in die Tiefe und zog
sich schwere Verletzungen zu. Zum Glück befanden sich in un¬
mittelbarer Nähe einige Arbeiter, welche, von dem Vorfall in
Kenntnis gesetzt, dem Schwerverletztendie erste Hilfe leisteten,
bis der hinzugerufene Arzt erschien. Dieser ließ den Verun-
gluckten, nachdem er demselben einen Notverband angelegt hatte,
aach Hause transportieren , wo er in bedenklichem Zustande
darniederliegt.

* Frankfurt, 13. Juni . Im Saalbau in Osfenhach tagte
heute vormittag eine Versammlung der streikenden  M e-
••f; ^ e.**e r , in welcher die Siebenerkommission Bericht
über die mit den Arbeitgebern gepflogenen Verhandlungen er-
uattete. Nach längerer lebhafter Debatte wurde beschlossen,
en Streik  z u b e e n d i g e n. Von den anwesenden Arbeitern

mmmten 417 für Aushebung des Streiks , während 577 dagegen
aren. Da also zur Fortsetzung des Streiks eine Mehrheit

i n w Cl„ tte* notwendig ist, so gilt hiermit der Ausstand für
ende». Am Montag soll in allen Betrieben die Arbeit wieder

ausgenommen werden. Dieser Beschluß ist auch bindend für
ja ™ 'furt ' 1° daß auch hier der Ausstand aufgehoben werden
pinr«’ TT Gestern verbreitete sich, wie gemeldet, in der Stadt

das auch in einem Teil der Presse Aufnahme fand,
^ ^irma Holzmann u. Co. sich nachträglich geweigert

r rren  ’ 0“' faen  Ertrag mit der Stadt über den Bau der Fest-
. ;u  unterzeichnen . Wie uns von beteiligter Seite mitgc-
sn ist das Gerücht v o l I st ä n d i g erfunden.  Der

trag wurde bereits in der vorigen Woche perfekt.

Kwtif, üiferaiur und TOienfdiaft
Königliche Sdiauipiele.

Ricĥ Wagn" ^ ' 13- S “ni 19° 7‘ Walküre" von
SIi°^er Söene zwischen Wotan und Fricka im zweiten

uicht n ûakte steht beim Publikum im allgemeinen, soweit es
■eit  aingeschworenen und erleuchteten Wagnerianern

dem ' ^'.PIbrmaßen im Verruf der Langweiligkeit. Man bringt
der r'ivenchen Gekeife" Frickas kein Verständnis entgegen und
Aachden̂ b" Haltung Wotans keine Sympathie. Ein geringes
liLen , er die hier zusammenlaufcnden Fäden der inner-
lragödi'e"^ " bes Teiles des Rings, den man die „Wotans-
Waan-v!- ?̂?^ t hat, wird zwar bei jedem verständigen Freunde
rechte«Lu i• !)0̂ e Wichtigkeit gerade dieser Szene sofort ins
in den*! • Leken' — dieses gewonnene Verständnis wird aber
in r? eni£~ n füllen beim Erleben der Szene auf der Bühne
ben czn̂ ^ ^ l̂ichkeit für ihre Schönheit sich übertragen, die
kalisck, Szene alsdann als wirklich dramatisch und mnsi-
ein irn<>r •Jr *’0 empfinden ließe. Der Eindruck bleibt meist
schlick, unbehaglicher. Aber Wagner ist daran tat-
feiner tn,.r * ^Nan verfolge einmal die Ausdruckskunst
bem ° *^ Cn  Deklamation in diesem Redekampf zwischen
dvetisckp„ ganz abgesehen von der kernig prächtigen
die zp,in» dieser Redewendungenselbst, man beobachte
wie in ?Eude Steigerung in dem Aufbau, man erinnere sich,
heilige (Sh- H 0t.en  Ariososatze Frickas, „deiner ewigen Gattin

h" mit seinem melodischen Adel und Schwung das

Bild Frickas als der göttlichen Hüterin der Ehe und des Rechts,
eine kleine musikalische Krönung empfängt — man erkenne und
schätze dies alles, und man wird eingestehen müssen, daß diese
Szene ein Meisterstück ist. Wenn sie uns fast nie bei ihrer
Darstellung diesen Eindruck hinterläßt, so liegt die Schuld hier¬
für lediglich an dieser Darstellung und insbesondere an der
Vertreterin der Fricka. Für diese tritt die Altistin des Ensem¬
bles ein, und wenn eine Künstlergruppe hinter den Anforder¬
ungen des Wagnerschen Tondramas noch zurückgeblieben ist,
so sind es die Altistinnen. Sie sind meistens noch bei Meyer¬
beer und Verdi stecken geblieben und bringen nicht einmal für
ihre erste Wagneraufgabe, die Ortrud , Stilverständnis mit,
viel weniger dann für die gesteigerten des Rings. Fricka, mit
der gewöhnlichen Schablonenroutine und theatralischen Aktions¬
bereitschaft dargestellt, ist und bleibt nun freilich eine recht ein¬
druckslose Gestalt, und so werden wir die Szene nicht eher in
ihrer großen und ernsten Schönheit kennen lernen, als bis
unsere Altistinnen — Wagner kennen gelernt haben. Und das
hat nach dem Geschäftsgang und nach den Regieaufgaben unserer
Bühnen noch gute Weile. Bleibt der Eindruck maßgebender
Vorbilder durch geniale Persönlichkeiten. Die verirren sich nicht
mehr in die „Provinz" seit der Dollar winkt.

Heute gab Frl . Heßlöhl  die Fricka und rückte mit dieser
zwar kleinen, aber doch so schwerwiegenden Aufgabe plötzlich aus
der Perspektive der unendlichen Entfernung, in der sie bisher zu
figurieren hatte, in den Vordergrund des Bühnenbildes. Die
junge Künstlerin hielt sich tapfer und geschickt, zeigte sich musi¬
kalisch sehr zuverlässig und im Besitze beachtenswerterStimm¬
mittel, die besonders in der Höhe schöne, dramatisch gefärbte
Töne aufwiesen. Freilich möchte man dem Organ oft eine
sattere, dunklereFärbung wünschen,wenn es aufAlt- oder Mezzo¬
sopran Anspruch erheben will. So scheint es eher, als ob es ein
noch nicht voll entwickelter oder nicht entwicklungsfähiger drama¬
tischer Sopran sei. In der Darstellung zeigte sich das Bestreben
nach verständiger Charakterisierung, ohne daß indessen das Ver¬
ständnis zunächst einmal auf den Grund der Rolle durchge¬
drungen wäre, um von dort aus aufzubauen. Zu letzterem
gehörten dann allerdings die Mittel des Pathos, die Größe,
das Ueberragende in Deklamation und Geberde auszudrücken
Und nach dieser Seite dürfte Fräulein Heßlöhls Begabung zu¬
nächst kaum neigen, die sich mehr im Lichte des Abgemessenen,
Schicklichen, _Gewandten zeigte. Von dem Vorwurf eines
routinenmäßigen Herunterreißens der Partie wird Fräulein
Heßlöhl naturgemäß bewahrt bleiben — die Untätigkeit, für die
sie bei uns engagiert ist (nebenbei bemerkt, das schlimmste Ge¬
schick,^ das eine Anfängerin treffen kanns, schützt sie davor. Bei
der für die Lösung einer solchen Aufgabe ihr zu Gebote stehenden
Muße sollte man nun erwarten, daß hier — dramatische Fähig¬
keit vorausgesetzt— alle Fürsorgen zur tieferen Einweihung und
Anleitung einer Novize getroffen werden könnten. Dieser Für¬
sorge scheint aber bei der musikalischen und spieltechnischen
Leitung, ob aus Mangel an Verständnis oder Interesse oder
Befugnis bleibe dahingestellt, keine Beachtung geschenkt zu wer¬
den. Also haben derartige Änfängererziehungen bei uns weder
für die Betroffenen noch für das Kunstwerk noch für das Publi¬
kum Zweck. Wir wünschen Fräulein Heßlöhl ein Feld, auf
dem sie zunächst einmal alle Aufgaben ihres Fachs unermüdlich
durchführen könnte, um sich so aus sich selbst heraus nach irgend
einer Seite hin zu entwickeln.

Den Hunding gab heute Herr Braun.  Herr Braun besitzt
das volle Verständnis für den musikdramatischen Stil des
Rings, das bewies sein echt bayreuthisches Einrichten seines
Spiejs nach der Orchesterbegleitung. So wurde sein Hunding
zum Hunding Wagners, eine fest und scharf umrissene Gestalt.
Maske und Augenspiel dürfen dabei noch intriganter werden.

Herr Krauß (Dessau ) als Gast gab den Siegmund in
seiner bekannten, kernigen und gemütvoll«! Gestaltung, gesang¬
lich wie darstellerisch von gleich bezwingsWer Wucht.

Die übrige Besetzung, Brünnhilde — Frau Leffler, Wotan —
Herr Müller , Sieglinde — Fräulein Müller, bewährte sich in
gewohnter Weise.

Das Orchester zeigte sich in den Bläsern recht verstimmt
über wen oder was? H. G- G.

Bus Käferpreis-Rennen im üaunus.
(Spezialbericht für den „Wiesbadener Generalanzeiger.")

Auf zum Start!
Das Kaiserpreis -Rennen im Taunus darf für sich den

Ruhm beanspruchen, das Lrößte cmtomobilistische Ereignis
der Sportsaison zu sein. Die Targa -Florio auf Sizilien
liegt hinter uns , die schweizerischen Bergrennen sind ausge-
sahren, die englische Tourist Troply ist erledigt — und
wenn auch die nächsten Monate noch den französischen Grand
Prix und das belgische Ardennen -Rennen bringen, so kann
man doch, ohne des Chauvinismus geziehen zu werden, be¬
haupten , baß keines dieser internationalen Rennen auch nur
im entferntesten an die Bedeutung des Kaiscrpreises heran¬
reicht. Das zeigte sich übrigens schon sofort nach der Publi-
ziernng des Rennens : 92 Wagen gemeldet, ein Ereignis,
das bis jetzt noch kein automobilistischer Circuit ausiveisen
konnte. Diese unerwartet hohe Zahl der Meldungen hatte
dann, wie bekannt, im Gefolge, daß dem Hauptrennen ein
Ausscheidungsrcnnen vorangehen mußte, da die Regierung
das Fahren von nur 40 Wagen in einer Konkurrenz er¬
laubte . Zwar erhoben sich im Anslande einige Stimmen
gegen diese Anordnung — ganz besonders war cs die fran¬
zösische Sportzeitung „Auto", welche gegen das Rennregle¬
ment zeterte, aber im Grunde hatten die Konstrukteure und
Techniker gegen die Rennordnung nichts einzuwenden und
so zeigte sich denn auch am Start , daß nur einige Firmen
fehlten und diese wohl nicht aus Verdruß wegen des Regle¬
ments , sondern aus Gründen des technischen Betriebes . Bei
einzelnen waren die Rennwagen nicht rechtzeitig fertig ge-
worden und andere hätten infolge der Berechnungsformel
umfassende konstruktive Aenderungen treffen müssen, wovon
man abstand. Erfreulich ist es, daß die französischen
Darracq -Wagen doch noch zum Start erschienen, wenn auch
nicht von der Fabrik gemeldet. Die italienischen Fiat -Werke
hatten nämlich dem Hause Darracq kurz vor dem Rennen
den besten Fahrer Wagner „wegengagicrt ", wofür Wagner
10000 Francs zahlen mußte (oder ob es Fiat zahlte?) und
so erzürnt , bot Darracg dem Kaiserl . Automobil-Klub Reu-
geld und zog seine Wagen zurück. Jedoch fanden sich sehr
bald für die fertigen Rennwagen Käufer , darunter der itali-
cnische Cavaliere Vinzenz Florio , welcher auf eigene Rech¬
nung die Darracg -Wagen nun zum Start meldete.

Der Start
selbst war auf eine recht ungünstige , aber durch die Verhält¬
nisse gebotene Zeit gelegt, nämlich morgens gegen 4 Uhr.
Das war für die Wiesbadener etwas reichlich früh, zumal

imsere Verbindung nach Homburg eine recht umständliche ist.
So fuhren denn die hiesigen Rennbesucher— und ihre Zahl
war nicht gering — schon am Mittwoch abend mit dem letz¬
ten Zuge nach Frankfurt , da von dort aus mehrere Nachtzüge
eingeschaltet waren , welche uns rechtzeitig zur Station Saal¬
burg hinbrachten. Wer aber glaubte, damit schon am Ziel
zu sein, sah sich gründlich getäuscht, denn er mußte von hier
aus noch eine viertelstündige Wanderung antreten , um zum
Startplatz zu gelangen . Und dieser Weg war fürchterlich.
Das sprichwörtliche Kaiserwetter war ausgeblieben, ein aus¬
giebiger Regen hatte die Straßen aufgeweicht und die zahl¬
reichen Automobile hatten Straßendecke in eine gallertar¬
tige Schlammmasse verwandelt . Zwar konnte der Fuß¬
gänger die Straße ja ohnedies wegen besagter Autos nicht
benutzen, aber wenn er sich vor dem drohenden „Töft -töff"
init kühnem Sprung hinüber in die nassen Wiesen gerettet
hatte , so folgte ihm mit elegantem Schwung ein Strahl des
hochaufspritzenden Schlammes, die Toilette bald weniger
elegant zierend. Aber das störte Interesse und Neugierde
nicht, und daß beides sehr groß war, bewies die Völkerwan¬
derung , welche sich rechts und links der Straße fortwälzte
in so früher Morgenstunde, welche sonst nur die Amsel weckt
zum ersten Ruf über die morgenstillen Wälder. An diesem
Donnerstag morgen tönte der Wald wider von lautem Ge¬
knatter und Geratter . Auch

der Kaiser
war zum frühen Start erschienen. Er kam von Homburg
aus zu Pferd , während die kaiserlichen Kraftwagen nach¬
folgten . Etwa 5 Minuten vor 4 Uhr traf der Kaiser ein in
der Uniform der Leib-Gardehusaren mit der roten Mütze.
Er nahm in der den Mittelpunkt der Tribüne bildenden
Kaiserloge Platz. Bis 2§ Uhr nachmittags, also über 10
Stunden , blieb der Monarch in seiner Loge. Bewunderung
verdient dieses Sportintcresse des Kaisers, für das ihm die
deutsche Automobilindustrie niemals genug danken kann.
Neben dem Kaiser saß so ziemlich ständig seine Schwester, die
in Friedrichshof wohnende Prinzessin Friedrich

a r l von Hessen,  und auch Regierungspräsident von
M e i st e r und Landrat v. M a r x waren meist in der Kai¬
serloge. Auch verschiedene Ausschußmitglieder des Kaiserl.
Automobilklubs wurden empfangen, darunter der frühere
Präsident v. Rabe. Dem Kaiser eiferte an Sportsinteresse
nach sein Bruder PrinzHeinrich und der Großher¬
zog von Hessen.  Die beiden hohen Herren befanden
sich auch im stärksten Regen fast immer am Ziel, plauderten
eifrig mit in ihren langen , dunklen Regenmänteln einge¬
hüllten Gemahlinnen und unterhielten sich ab und zu mit
einem der vorübergehenden Sportsleute . Besonders die
Brüder Opel erfreuen sich der Gunst dieser beiden Fürsten
und wiederholt sah man sie bei einem der Brüder Opel ste¬
hen und sportliche Fragen erörtern . Tie Ungeniertheit , mit
der sich Prinz Heinrich und sein Schwager auf dem Platze
vor den Tribünen bewegten, wurde auch von zahlreichen
Ausländern viel bemerkt.

Gegen 4 Uhr 10 Minuten erfolgte
die Abfahrt der Wägen

mit 1A Dürkopp beginnend. Freiherr v. Branden-
st e i n, der eifrige Sportsmann , welcher sich internationaler
Beliebtheit ertreut und dem das Aufblühen des K. A.-C. an
erster Stelle zu danken ist, hatte die Leitung des Startes
übernommen . Mit der roten Startsahne gab er in Inter¬
vallen von 2 Minuten das Zeichen zur Abfahrt. — „Eins,
zwei, drei , vier . . . fünf !" Die Fahne senkt sich und rrrt,
wie aus der Kanone geschossen sausen die Rennwagen da¬
hin . Es wurden 40 Wagen zum ersten Rennen entlassen
und da in dem ersten Cyklus die Firmen Junior — F. L. A.
G. — Brevetti -Fiat — Aries und Lucia fehlten, so starteten
auch noch die Wagen 1B Dürkopp, 3 B Opel und 7 B Benz
in deni ersten Rennen . Gegen 6.30 Uhr wurde der Start ge¬
schlossen. Die Wagen hatten die 118 Kilometer der Renn¬
strecke zweimal zu durchfahren. Kaum waren die letzten Wa¬
gen entlassen, so erschien der Erstentlassene

am Ziel
und zwar war es I ö r n s auf O p e l, welcher in der ersten
Runde seines Rennens als Erster das Ziel passierte, nach¬
dem er in guter Pace (89 Min . 08 Sek.) den Rennweg hin¬
ter sich gebracht hatte . Jörns ist uns als guter Fahrer noch
von der sizilianischen Targo -Florio bekannt, wo er auf die¬
sem Weg „der tausend Kurven " den Italienern ein heftiger
Favorit war . Auch gestern hetzten die Italiener hinter ihm
her ; es war Lancia,  dieser Meister des Volants , welcher
alsbalo hinter ihm über das Zielband schoß und für die erste
Runde nur 86 Min . 17 Sek. brauchte. Aber auch unsere
deutschen Fahrer hielten sich tapfer ; sie ersetzten den Mangel
an Rennpraxis durch edle Begeisterung und lieferten den
Beweis , daß Fahrer , Material und Konstruktion der Wagen
sich der ausländischen Konkurrenz ebenbürtig zur Seite stel¬
len. So Gelle  r auf Adler, der die erste Runde in 93,32
Min -, die zweite in 89,24 Min . machte, eine respektable Leist¬
ung , um so höher cinzuschätzen, da durch den Regen die
Straßen aufgeweicht waren und daher das Schleudern der
Wagen in den Kurven äußerste Vorsicht erforderte.

Die Ergebnisse des ersten Rennens:
Aus dem ersten Ausscheidungsrennen kamen die 20 be-

sten in das heutige Entscheidungsrennen, und zwar:
1) 8 A Fiat (Lancia ) 176,17 Minuten;
2) 3 « Opel (Jörns ) 181,00 Min.;
3) 16 A Pipe (Hautroot ) 182,66 Min.;
4) 19 A Adler (Gellert ) 182,56 Min. ;
6) 36A Jtala (Gagno ) 186,26 Min. ;
6) 37 A Metallurgigue (Wilhelm) 188,06 Min . -
7) 3 V Opel (Fritz Opel) 190,08 Min. ;
8) 26 A Eisenach (R. Schmidt) 191,39 Min .;
9) 14 A Darracq (Chevalier Floria ) 191,60 Mim:
10) 7A Benz (Homery) 192,25 Min .;
11) 10 A Minerva (Brabazou) 194,66 Min .;
12) 13 A de Dietrich (Durah ) 196,01 Min .;
13) 6 A Sun (Jeannin ) 216,18 Min. ;
14) 40 A Pudboenf Jmpureä (Henzc) 217,03 Min -;
15) 31A Gobron -Brillie (Tonet ) 221,36 Mim;
16) 16 A Protos (Adelberger) 224,20 Mim ; ' ,
17) 1 A DnrGvp (G. A. Schmidt) 224,41 Min ."
18) 33 A Vianchi (Tommaselli) 228,26 Min •
19) 34 A Mercedes (Jenatzi ) ..230,66 Min . ' '
20) 32 A Martini (Beutler ) 237,06 Mim
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Das zweite Rennen
übertraf wohl das Rennen der ersten Gruppe , denn es wa¬
ren hier Fahrer in großer Mehrzahl beisammen , deren Na¬
men in der automobilistischen Sportwelt guten Klang haben.
Der Start des zweiten Rennens erfolgte um 9 .45 und um
11-05 Uhr waren alle Wagen auf der Runditrecke
entlassen . Aus dem zweiten Au.sscheidungsrennen kommen
folgende Wagen in das heutige Entscheidungsrennen:

Nazzaro (Fiat ) , Wagner (Fiat ) , Teplus (Pipe ), Ga¬
briel (de Dietrich ) , Pöge (Mercedes ) , Salzer (Mercedes ) ,
Fournier (Jtala ) , Minoia (Jsotta ) , Guyot (Minerva ) . Rou-
gier (de Dietrich ) . Colin de Fries (Porthos ) , Fabry (Jtala ) ,
Saemann (Eisenach ) , Michel (Opel ) , Json ( Engl . Daimler ) ,
Beck (Martini ) , Masjerati (Bianchi ) , Brauda (Darracg ),
Kcholz (N . A. G .) , Viton (Rochst et Schneider ) ,
j4 Unfälle.

Daß es natürlich ohne Unfälle bei dem schlechten Wetter
und der schlüpfrigen Bahn nicht abgehen würde , war voraus-
znsehen . Kleinere Verletzungen kamen vormittags vor ; ein
Wagen kippte um , doch blieben die Insassen unverletzt , Wa¬
gen 36 A sauste, wie bereits gestern gemeldet , bei der Saal-
bnrg in den Graben , Wagen 30 A liegt bei Niederems ganz
demoliert , Wagen 1 B ist vor GrÜvenwiesbach g e st ü r z t,
der Fahrer wurde schwer verletzt . Der Fahrer O e l e r i ch
von Dürkopp erlitt einen doppelten Oberschenkel-
bruch.

Schlimmer ging es am Nachmittag , indem sich iz Krlo-
meter von Glashütten ein tödlicher Unfall  ereignete.
Der dritte Adler -Wagen 19 C rannte beim Ueberholen eines
anderen Wagens den Kilometerstein um , stürzte dann die
Böschung hinunter und überschlug sich. Der Führer , Chri¬
stian I u n k, wurde gegen einen Baum geschleudert und
schwer, aber nicht lebensgefährlich , verletzt . Schlimmer er¬
ging es dem Mitfahrer G ö b e l, der unter dem Wagen zu
liegen kam . Außer einem Bruch des linken Beines wurde
sein Körper von dem schweren Wagen derart zerquetscht , daß
die Eingeweide heraushingcn und der T o d in wenigen Mi¬
nuten eintrat . Die Verunglückten wurden sofort nach Glas¬
hütten gebracht . Die Hilfskolonne von Königstein blieb
merkwürdigerweise aus , und erst nach zwei Stunden langte
aus der anderen Richtung eine Sanitätskolonne an.

Das starke Regenwctter
War schuld daran , daß für den Sport die Aussichten so schlecht
als möglich waren . Nasse Straßen und Automobilfahrei»
sind zwei extreme Dinge , und man war auf zahlreiche Un¬
fälle gefaßt . Um so erfreulicher ist es , daß es bei kleineren
Havarien geblieben ist, wenn man von dem schwerenUn-
f a l l des Adlerwagens bei Grnvenwiesbach absieht , de : dem
leider einer der Fahrer  seinen Tod gefunden  hat.
Was Fachleute vorausgesehen hatten , ist eingetrcten - Die
deutsche Industrie hat ziemlich günstig abgeschnitten . Fritz
Opel  ist vorzüglich gefahren , hat aber in den Fiatfahrern
Lancia , Wagner und Nazzaro solche gefährliche Gegner , daß
er kaum den Kaiscrpreis erringen dürste , es sei denn , daß
besondere , für ihn günstige Umstände eintreten . Lancia
hat die Strecke von 236 Kilometern in 2 Stunden 56 Min.
gefahren ; das entspricht einer Stundendurchschnittsgeschwin-
digkeit von etwa 80 Kilometern , eine Leistung , die mit einem
50pserdigen Wagen so wohl ziemlich die Grenze des Erreich¬
baren darstellt . Lancia ist ein verwegener Geselle , der mit
aller Kraft an die Arbeit geht ; er verbindet eine sichere Hand
init genauer Kenntnis der Autokonstruktion . Stets weiß
er die Kraft seines Motors entsprechend auszunützen . Fritz
Ovel fuhr allerdings last ebenso gut . Die Franzosen haben
sehr enttäuscht und der einst so gefeierte I e n a tzi , der 1903
das Gordon -Bennett -Renncn gewann und damals einer der
tüchtigsten Fahrer überhaupt war , hatte Mühe als 19. beim
ersten Ausscheidungsrenncn zu landen . Um ein Haar wäre
er überhaupt nicht ins Hauptrennen gekommen . So än¬
dern sich die Zeiten . Der Kaiser war übrigens , wie bei die¬
ser Gelegenheit bemerkt sei, von den vorzüglichen Leistungen
Lancias entzückt. Er empfing ihn in seiner Loge und be-
glückivünschtc ihn zu dem Erfolg . Lancia wurde von seinen
Landsleuten , die zahlreich vertreten waren , riesig gefeiert.
Am allerschlimmsten bei der ganzen Sache kamen die
m e n weg . Es waren ja allerdings nur einige Dutzend , da¬
runter sehr viele Ausländerinnen , erschienen . Ab .r sie hat-
ten ihre chicksten Sommerkostüme für dieses Fest gewählt in
der Hoffnung , daß der Himmel Einsehen haben werde . Aber
es kam nicht dazu - Die weißen Chevreaustiefelchen ver-

' sanken in dem Morast und manches schöne Sommerkleid hat
heute zum letzten Male Effekt gemacht . Die A u t o m o b i -
le , die hinter den Tribünen standen , sanken durch ihr eigenes

> jGewicht so tief in den Ackerboden ein , daß sie mit Pferden-
und Ochsengespannen herausgezogen werden mußten . So
gelang es dann den 80 Motor -Pferdekräften , zwei wirklichen
Pfcrdekräften und zwei kräftigen Ochsen, das elegante Auto
aus dein Schlamrn herausznschaffen . Die kaiserlichen Auto-
mobile , drei 48pferdige Mercedcswagcn , wurden aus dem
Morast herausgeschoben und der Kaiser mußte einen kleinen
Fußmarsch machen , ehe er seinen Wagen erreichte . Ober-
wagcnsiihrcr Werner  steuerte den kaiserlichen Wagen.
Weiner hat übrigens bereits gestern früh 6 Uhr dem Kaiser
über das Rennen verschiedene Erläuterungen geben müssen.
Das Publikum benahm sich so taktvoll , daß nirgends ein

. Einschreiten der zahlreich vorhandenen Polizeimannschaften
nötig war . Und das ist sehr erfreulich.

« * »

Homburg  v . d. H., 14. Juni . (Privattelegramm .)
Ein Automobil , in welchem sich Herr Wiedemann,  sowie
zwei Damen und ein Herr befanden , verunglückte gestern'
abend in der Nähe der Saalburg . Herr Wiedemann ist
schwerverletzt,  während zwei Damen und der Herr nur
leichte Verletzungen davontrugen-

Der Entscheidungstag.
K l o st e r Thron,  14 . Juni , 6 Uhr 10 Min . Das

Wetter ist kühl , aber aufklärend und es ist Aussicht vor¬
handen . daß der heutige Tag des Kaiserrennens ohne Regen
verlaufen wird . Auch die Rennstrecke ist über Nacht erheb¬
lich abgetrocknet . Die Tribünen beginnen sich langsam zu'
füllen , besonders aber vor denselben , in der Nähe des Kai¬
sers , entfaltete sich schon frühzeitig ein lebhafte ? Treiben.
Man beobachtet die Auffahrt der Rennwagen , welche sich

zum Start ordnen . Kurz nach 6 Uhr startete der erste Wa¬
gen : 1A (Dürkopp ) .

In der Hqftoge hatten sich gegen 5Z Uhr versammelt:
Das Prinzenpaar Heinrich von Preußen , das Großherzogs¬
paar von Hessen, sowie die übrigen schon gestern genannten
Fürstlichkeiten . Der Kaiser , der mit den Herren des Gesol-
ges Schloß Homburg um 5 Uhr verlassen hatte , traf 8^ Uhr
in der Uniform der Leibgardehusaren ein . Er begrüßte die
versammelten Herrschaften in der Hofloge und wandte dann
seine Aufmerksamkeit dem in diesem Augenblick beginnenden
Rennen zu . Prinz Heinrich von Preußen , der Großherzog
von Hessen und die meisten übrigen Fürstlichkeiten begaben
sich nach dem Start.

KI o st e r T h r o n 14. Juni . Von den 40 zum Haupt¬
rennen zugelassenen Wagen starteten 39. Wagen 6 A (Sun)
»st nicht erschienen.

K l o st e r T h r o n, 14. Juni . Als erster vollendete d:e
erste Runde Wagen 3A (Opel ) mit 87 Min . 14 Sek - Fahr¬
zeit . Wagen 14 A Darracg gab das Rennen auf . — Bis 8
Uhr 5 Min . passierten folgende 16 Wagen die erste Runde
(die hinter den Wagennummern befindlichen Ziffern bedeu¬
ten die gefahrenen Minuten und Sekunden ) - Wagen 7 A
(Benzt 90,27 , 1A (Dürkopp ) 98,43 , 16 A (Pwe ) 84,14,
10 A (Minerva ) 93,03 , 8 A (Fiat ) 98 04,19 A (Adler ) 89,34,
26 A (Eisenachl 91,41 , 15 A (Protos ) 10215 . 32 A (Marti¬
ni ) 94,15 , 35 A (Jtala ) 88,32 , 34 A (Mercedes -Jenatzh)
93,13, 33 A (Bianchi ) 98,22 , 8B (Opel ) 86 .28, 31A (Go-
bron -Brillie ) 101,91 und 3 A (Opel ) 87,17.

K l o st e r T b r o n , 14. Juni . Der Wagen 34 B
kW. P o e g e auf Mercedes -Daimler ) geriet bei Usingen i n
Brand.  Fahrer unverletzt.

Kloster Thron,  14 . Juni . Die drei besten Resul¬
tate in der erstenRnndc  sind 8 B (Fiat ) mit 83,56 Min.
Fahrzeit , 8 E sFiat ) 88,57 Min . Fahrzeit , 16 A (Pipe ) 87 .14
Min . Fahrzeit.

Die Entscheidung.
K l o st e r Thron,  14 . Juni , 1 Uhr nachm. Die Sieger

im Hauptrennen sind:
1. 8B . Nazarro -Jtalien sFiatwagen ), Fahrzeit : 336 Min.
2. 16 A. Hautvast -Bclgien (Pipewagen ), Fahrzeit : 339,10

Minuten.
3. Michel -Deutschland (Opelwagen), Fahrzeit : 339,49 Min.

* * *

Zwei tödliche Unfälle am Hauptrenntag.
Weilburg,  14 . Juni . Heute früh kurz nach 10 Uhr

sprang der Wägen 37a Metallurgiqne 1 an einer Kurve zwischen
Weilburg und der Tenne aus der Bahn . Der Chausseur Hugo
Wilhelm  wurde aus dem Wage» geschleudert, brach das Genick
und war sofort tot.

Usingen,  14 . Juni . Bei Mbrzhausen fuhr ein Touren¬
wagen, welcher Depeschen beförderte,  einen Mann
aus dem Publikum tot.

Der Abschluß der Herkomerfahrt.
Aus Frankfurt a. M ., 13- Juni , wird uns gemeldet:

Den offiziellen Abschluß der dritten und letzten Herkomcr-
fahrt bildete am Donnerstag abend das F e st d i n e r in»
„Frankfurter Hof ", zu dem der Kaiserliche und Bayerische
Automobilklub eingeladen hatten , und an dem etwa 278
Personen teilnahmen . Unter den Festgästen befanden sich
u. a . Prinz Ludwig von Bayern , der an der Herkomerfahrt
teilgenommen hatte , der Prinz von Ratibor , Präsident des
Kaiser !. Automobilklubs , Graf Bopp von Oberstadt , Exzel¬
lenz von Chappuis , General von Gayl , sowie die Mitglieder
des Arbeitsausschusses . Der Herzog von Ratibor begrüßte
die Gäste und hob besonders das freundliche Entgegenkom¬
men der Regierungen hervor ; sein Hoch galt den Souverä¬
nen und dem deutschen Kaiser als Schirmherren des Auto¬
mobilsports . Graf Bopp toastete auf den Herzog von Rat »-
bor , dem es ganz besonders zu danken sei, daß die Herkomec.
führten so gut erledigt werden konnten . Exzellenz von Eich¬
horn wies auf die hohe Bedeutung des neu ausblühcnden
Sports hin . Graf von Arco gedachte in begeisterten Wor¬
ten des geistigen Schöpfers der Konkurrenz , Professor von
Herkomer , der nicht nur ein berühmter Maler , sondern auch
ein begeisterter Automobilist sei. Schließlich gedachte noch
Dr . Albert Freiherr von Schrenck-Notzing der Presse , die das
Unternehmen in entgegenkommendster Weise unterstützt ha¬
be. Erst gegen Mitternacht schloß das in allen Teilen wür¬
dig verlaufene Fest und daniit hatte auch die dritte und
letzte Herkomerfahrt ihr Ende erreicht.

Wiesbaden , 14. Juni.

Leitungen van 6as *.und Watferfadimännern.
Auf der '47. Jahresversammlung des Deutschen Vereins

von Gas - und Wasserfachmännern in Mannheim sprach In¬
genieur O . Smreker  über die hydrologische Untersuchung
von Grundwassergebiertcn , die bei den heutigen Anforder¬
ungen der Gesundheitspflege bei den Rechtsfragen , die durch
Entnahme von,Grundwasser bei dem häufig vorhandenen
Zusammenhang des Grundwassers in Quellen , Bächen oder
Flüssen entstehen können , ein unbedingtes Erfordernis ist.
wo es sich uin die Beschaffung von Grundivasser für eine
städtische Wasserversorgung handelt . Es kommt nicht da
rauf an , festzustellen , daß das Grundwasser zu der Zeit , wo
die Anlage hcrgestellt wird , einwandsfrci ist, sondern daß
ihm diese einwandsfreic Beschaffenheit auch für die Zukunft
gesichert bleibt . Dazu bedarf es der sorgfältigsten Forsch¬
ungen , deren Einzelheiten der Redner an dem Beispiele der
Mannheimer Grundwasservcrsorgung auseinandcrsctzte.
Die Auffindung von Bezugsquellen für die Wasserversorg¬
ung größerer Städte auf wissenschaftlicher Grundlage erör¬
terte Baurat Lindley -Frankfurt a . M . an der Hand seiner
Untersuchungen für die Städte Frankfurt a. M ., Bukarest,

Jassy , das durch die Nähe der Petroleumquellen sich rasch^zu
einer reichen Stadt entwickelt , Krajowa , Baku , Ploesci , Ti¬
flis , Trier und Lodz. In Frankfurt a. M ., wo das Bedürf¬
nis hervortrat , neue Versorgungsquellen zu erschließen,
stellte sich bei genauer geologischer Erforschung heraus , daß,
während man mit der ersten Versorgung in ziemlich weite
Entfernung hatte gehen müssen , in unmittelbarer Nähe der
Stadt eine brauchbare und ergiebige Grundwasserquelle vor¬
handen war . Wertvolle Anhaltspunkte bei diesen Studien
hat u . a . die Auftragung von Kurven gleichmäßiger chemi¬
scher Beschaffenheit des Wassers hinsichtlich des Chlor - und
Eisengehalts , der Härtegrade usw . ergeben - Bei seinen Vor¬
studien für die Wasserversorgung Bakus kam Lindley durch
Dörfer , die ihr Grundwasser kilometerweit aus einem trü¬
ben Flußlaufe herholten , während sie in unmittelbarer Nähe
kristallklare 'Quellen hatten . Dort war die Furcht vor der
Malaria bestimmend , die , wie frühere Erkrankungen gelehrt
hatten , gerade von diesen klaren Quellen und den sich dort
fortpflanzenden Malariamücken ihren Ausgang genommen
hatte . Nur in der Anwendung der Hilfsmittel , die die
Wissenschaft bietet und in der genauen Beobachtung der Bo - j
denverhältnisse sieht Lindley das Heil für die Erschließung
von Grundwasser , aber nicht darin , daß man zum Erd¬
magnetismus oder zum menschlichen Magnetismus seine Zu¬
flucht ninimt . Im übrigen spielte die Frage der Wünschel¬
rute , die bei der vorjährigen Versammlung ausführlich be- ;
handelt worden war , diesmal nur nebenher hinein . Die
Kommission für den Betrieb von Wasserwerken , die den Auf¬
trag erhalten hat , sich mit dieser Frage näher zu beschäftig .n,
teilte durch ihren Vorsitzenden , Direktor Wellmauu-  ,
Eharlottenburg , mit , daß sie umfangreiche Unterlagen zu - j
sammengetxagen hat , aber wohl erst im nächsten Jahre in der
Lage sein wird , ausführlich Bericht darüber zu erstatten.
Der württembergische Staatstechniker für das öffentliche
Wasserversorgungswesen , Bauinspektor Groß-  Stuttgart,
berichtet über die Leistungen des ihm anvertrauten Verwalt¬
ungszweiges in seinen » Heimatlande , wo namentlich die
Schaffung von Wasserleitungen für die auf dem Hochplateau
der rauhen Alp gelegenen , besonders bedürftigen Gemein¬
den besondere Schwierigkeiten bereitete . Doch hat man sich,
dank der Anregung des Zivilingenieurs Jhmann in Stutt¬
gart , die vom Ministerium des Innern mit Einsicht und
Tatkraft aufgegriffen wurde , mit der Zusammenfassung ein¬
zelner Gemeinden zu Gruppen geholfen und für solche Ge-
meindcgruppen die Förderung von Quellwasser aus den
Tälern durch besondere , in den »neisten Fällen durch Wasser¬
kraft betriebene Pumpwerke in Angriff genomrncn . Damit
>var der Grund gelegt zu allgemeiner staatlicher Regelung
des WasserversorgungSwcsens , das durch ein hierfür be¬
stimmtes Bauamt bewirkt wird . Dem Staatstechniker liegt
die Aufgabe ob, Baupläne für Wasserversorgungsanlagen zu
entwerfen und festzustellen , die dafür erforderlichen hydro¬
logischen und baulichen Anlagen zu veranschlagen und aus - -
zuführen und alles das zu erledigen , was sich auf die Nutz-
barinachung von Quellen oder Grundwasser für die verschie¬
denen öffentlichen Zwecke oder auf die Anwendung technischer
Hilfsmittel zur Wasserhebung und -Förderung für diese
Zwecke bezieht . Als besoldeter Beamter hat der Staatstech¬
niker unentgeltlich die Gemeinden usw ., sowie die ihm Vorge¬
setzte Behörde , das Ministerium des Innern bei ersten ört¬
lichen Besichtigungen und Abgaben von technischen ©utacEj- .
ten , sowie bei der Prüfung vorgelegter Pläne , bei der Ent °!
schcidung über deren beste Ausführung beratend zu unter - ;
stützen. Bei Ausführungen der Wasserversorgungsanlagen
übernimmt das Bauamt auf Antrag der Gemeinde die Bau¬
leitung und bei der Wasserversorgung für garrze Gruppen
von Gemeinden erfolgt die Bauleitung in der Regel auf
Staatskosten . Bereits im Betriebe befindliche Wasserver-
sorgnngsanlagen unterzieht der Staatstechniker einer wie¬
derkehrenden Untersuchung . Ueber die dabei befundenen
Mängel und deren Beseitigung erstattet er den Gemeinden
technische Gutachten , bei bemittelteren Gemeinden gegen
Vergütung der baren Auslagen , bei weniger bemittelteren
Genieinden auf Kosten des Staates . Neuerdings ergangene
Verfügungen haben diese Einrichtung noch weiter ausge¬
baut . Für Einzel - und Gruppenwasserversorgung gewährt
der Staat außerden » Geldunterstützungen , die sich bei jenen
auf durchschnittlich 8, bei diesen auf 15—30 Prozent der An¬
lagekosten erstrecken. Von rund 1900 Städten , Gemeinden
»tti >Weilern , die Württemberg zählt , sind von 1864 bis Ende
1906 rund 800 durch selbständige Zentralanlagen rmd Haus¬
wasserleitungen versorgt worden - An Gruppenwasserver¬
sorgungen sind 27 vorhanden , die an 378 Gemeinden das
Wasser liefert . Die Rückzahlung der von den Gemeinden
aufgenommcnen Wasserleitungsschulden hat in der Zeit von
40—70 Jahren zu erfolgen , wodurch die jährlich aufzu¬
bringenden Beträge bei Verzinsung und Tilgung des An¬
lagekapitals möglichst niedrig gehalten werden . — Einen
fesselnden Einblick in das Pflanzen - und Tierleben in Sicker¬
wasserhöhlen , Quellen und Brunnen gewährte der Vortrag
von Professor Dr . Kolkwitz-Berlin , Mitglied der Kgl . Ver¬
suchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Ab¬
wässerbeseitigung . Zum Schluffe der Sitzung erstattete
Baurat Lindley-  Frankfurt a. M . den Bericht der Erb¬
stromkommission , die im letzten Jahre ihre Untersuchungen
auf die Städte Solingen , St . Gallen und Kassel erstreckt hat.

Die Erdbeere.
Die vornehmste und köstlichste unter den BeerenfrLchten ist

unstreitig die Erdbeere , die jetzt der Reife entgcgengeht und h»̂
und da schon auf die Tafel kommt, um mit Zucker bestreut oder
in Milch zubereitet , als Delikatesse genossen zu werden . Beson¬
derer Wertschätzung erfreut sich die kleine Walderdbeere , welch/
an Aroma und Zartheit die kultivierte Gartenerdbeere bei wei¬
tem übertiifft . Doch auch dem Auge bietet sie Genuß . Gs 8“”
kaum etwas zierlicheres, niedlicheres , als eine Erdbcerplanze,
die mit ihren schönen gezähnten Blättchen , den glasblankcn,
hochroten Früchten und den nach allen Seiten strebenden , few"
geschwungenen Ausläufern den duftenden Nadelboden des Wald- ,
randes schmückt! Sie wird denn auch von Malern gern darge¬
stellt. Als Gartenfrucht wird die heute gegen 400 verschiedene
Arten zählende Erdbeere seit dem sechszehnten JahrhundM
gebaut . Vor drei Jahrhunderten galt sie in Frankreich l*'*1

'eine schätzenswerte Tafelfrucht , der Ludwig 14. großes Jntereilft
entgegenbrachte. Die königlichen Gärtner wetteiferten dar >̂
möglichst schöne und für die Tafel wertvolle Exemplare zu kul»' .
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. . fflrten von Erdbeeren wurden aus
Amerika und Asien eingeführt , wo sie / wie bei unsj wild wächst;
r t ‘ 1767 hie aus Surinam stammende und letzt

Lut chlaL ^ eh/verbreitete „Ananaserdbeere " zu uns,,dann
auch die aus Virginien stammende „v'rgnnsche Erdbeere . In
Südkalifornien gedeihen wilde wie gezüchtete Erdbeeren ,n so -
cher Massenhaftigkeit , daß man ste ^ chon zur Weihnachtszeit bst.
l g haben kann und im Mai und Juni das Pfund zu 5 Cents
kauft In Newyork verkauft man in der Saison täglich etwa
eine Million Liter . In Deutschland sind die „Dresdener Erd-
beeren " die auf den ehemaligen Weinbergen gezogen werden
und für' die es in der Lößnitz eine „Erdbeerbörse " gibt , allgemein
bekannt Es sind dies die sogenannten „Monatserdbeeren , die
sich von den kleineren Walderdbeeren durch die mehr längliche
und zugespitzte als breite Kuppe unterscheiden . Im Volks-
munde heißen beide Arten „Walderdbeeren ". Der Genuß von
Erdbeeren ist äußerst gesund und wurde früher in der Heilkunde
gegen Gicht und Schwindsucht empfohlen . Erdbeeren reinigen
bas Blut , und obwohl sie infolge eines ganz geringen Gist-
stoffes bei übermäßigem Genuß Nesselausschlag Hervorrufen,
sind sie dennoch aufs wärmste zu empfehlen.

□ Justizpersonalien . Herr Gerichts -Assessor Donath  von
hier ist zum Amtsrichter ernannt und als solcher an das
Amtsgericht in Gummersbach versetz! worden.

* Einbrecher verhaftet . Heute nacht um 3 Uhr wurde ein
ganz gefährlicher Einbrecher  verhaftet . Derselbe schlug
eine Fensterscheibe bei der Firma Acker Nachfolger ein und holte
7 große Servelatwürste heraus . Herr Wachtmeister Neumann
hörte das Einschlagen der Scheibe und überzeugte sich davon.
Er mußte aber den Dieb verfolgen bis an das Cafü Habsburg.
Dort ergriff der Wachtmeister den Dieb mit den Worten : „Wo
kommen Sie her ? " „Ich will auf die Arbeit, " war die Antwort.
Der Dieb schlug sofort um sich und warf seinen Rock mit den 7
feinen Servelatwürsten auf die Erde . Er wurde gefaßt und
von dem Schutzmann H>eck und noch einigen Herren vom Cafs
Habsburg ergriffen und verhaftet . Derselbe führte einen dicken
Bund Schlüssel bei sich. — Der Einbrecher ist nach dem Polizei¬
bericht der schon vielfach vorbestrafte Tagelöhner Ph . Sp . von
hier . Bedeutend ist bei dem Einbruchsdiebstahl der durch die
Zertrümmerung der Fensterscheibe entstandene Sachschaden.

**  Der Sitten -Attentäter , von dem wir in der vorgestrigen
Nummer bereits berichten konnten , wird jetzt von der Kriminal¬
polizei gesucht. Es ist ein 45 bis 50 Jahre alter , 1,70 bis 1,75
Meter großer Mensch mit grauen Haaren , grauem Schnurr¬
bart und dunklem Anzug . Die unsittlichen Handlungen voll¬
führte er n. a. am 8. d. M . auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße an schulpflichtigen Mädchen . Mitteilungen
sind in Zimmer 9 der Polizeidirektion erwünscht.

** Hohe Offiziere aus dem Kaiser Wilhelmstnrm . Gestern
vormittag besuchten ca . 30 hiesige und auswärtige höhere Offi¬
ziere — letztere angeblich aus Metz — den Kaiser Wilhelms-
turm . Sie verweilten längere Zeit mit Karten , Meß -Apparaten
etc. oben auf des Turmes höchster Spitze . Die letztere Tat¬
sache dürfte zu der Annahme berechtigen , daß dem Besuch irgend¬
welche wichtigen strategischen Absichten zu Grunde lagen.

* * Ich bin ein Preuße . kennt ihr meine Farben - !
Warum denn immer das Staatsangehörigkeitsgeplänkel . Wir
sind doch alle gleiche Menschen , einerlei , ob wir Bayern , Sach¬
sen, Preußen oder Nassauer sind . Und trotzdem platzen gerade
deswegen die Meinungen oft ziemlich ernst aufeinander . Wenn
cs nur dabei bliebe . Der Ausgangg ist aber nicht selten eine
Schlägerei . Meistens kommen die Preußen , Bayern oder Nas¬
sauer am Bier - und Spieltisch hintereinander . So gestern
abend bei dem unerlaubten Hazardspiel in einer Wirtschaft der
oberen Dotzheimcrstraße , an dem sich auch der Besitzer der Pho¬
tographenbude am Bahnhof beteiligte . Die Spielgesellschaft
war erst gemütlich beieinander . Als jedoch der Streit um die
Staatsangehörigkeit begann , würde es lebhafter . Schließlich am
Schluß so lebhaft , daß der Wirt und einige Spieler auf den
preußischen  Photographen mit Stöcken und Schirmen ein¬
schlugen, sodaß dieser mit einer großen , starkblntenden
Kopfwunde  die Wirtschaft verlassen mußte . Der Wirt und
die streitsüchtigen Spieler werden vielleicht nun einen teuren
Denkzettel bekommen.

* Zu dem schon gestern gemeldeten Großseuer ist noch er¬
gänzend nachzutragen : Zwei dichtgefüllte Kellerräume bileten
eine mächtige Glut und erzeugten dicke Rauchwolken . Die Lösch¬
arbeit war eine äußerst schwierige . Die Feuerwehrleute mußten,
auf dem Bauche liegend , stückweise die Gluthaufen ablöschen und
dann mit Körben herausschaffen . So hatten sie bis zum späten
Abend angestrengt zu tun , bis die letzte Gefahr beseitigt war.
Die Feuerwehr war mit vier Fahrzeugen ausgerückt . Trotz der
Rauchmasken war der Angriff äußerst schwierig . Durch die
ungeheure Rauchentwicklung erlitten nach und nach 1 Obcrfeuer-
wehrmann und 5 Feuerwehrleute Ohnmachtsanfölle.
Auf der Brandstelle blieb während der ganzen Nacht ein Ober¬
feuerwehrmann mit 8 Mann auf Brandwache zurück, um die
noch auflodernden Flammen abzulöschen.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Slaats-
vnwaltschaft der Asphalteur Gustav Albert Hermann Holz
wegen Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten ; der
Hausierer Friedrich Geiger  wegen Zuhälterei , der Taglöhner
Johann O st wegen Sachbeschädigung , die Dienstmagd Elisabeth
Krämer  wegen Diebstahls , das Dienstmädchen Anna
§chi rra wegen Betrug und Diebstahl in Wiesbaden.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kellner
^akob Dörrhöfer  und Jda , geb. Hänßel zu Wiesbaden;
dw Eheleute Kaufmann Anton Thiel  zu Wiesbaden , und
Martha , geb. Riediger ; die Eheleute Straßenbahnschaffner Fr.
Hennemann  zu Biebrich , und Berta , geb. Kostenbader ; die
Eheleute Kellner Eduard Buch mann  zu Wiesbaden , und
Lina , geb . Pfeiffer ; die Eheleute Bäcker Karl Hahn  und Marie,
Leb. Eicher,  zu Wiesbaden.
^ * Schwere Antomobilunfälle . Am Vorabend der großen
-r.aunusrennen ereignete sich auf der Rennstrecke bei Cronbcrg
k' n schwerer Unglücksfall . Gegen 5 Uhr passierte von Oberurse!
^ach Cronberg zu ein Mnerva -Antwerper -Tourenwagen
ocr. 1580, gesteuert von dem Besitzer Direktor Spierle , einem
e ?i lten . Fahrgast und dem Chauffeur besetzt, in rapider
,- chnelligkeit die scharfe Kurve am weißen Berg hinter Schloß
Mievrichshos . Etwa 100 Meter westlich befindet sich eine zweite,
?^ r übersichtliche und leichtere Kurve nach links . Ob durch
uoerschnelles Fahren diese Kurve nicht rechtzeitig genommen

erden konnte , oder ob in diesem Moment die Steuerung ver-
wgte, kurzum , der Wagen fuhr in den Graben , den Kilometer-
1 ein 1'8 umreißend . Die Insassen wurden durch den Anprall
1 crausgeschlcndert und trugen zum Teil schwere Ver¬
ätzungen  davon . Herr Spierle erlitt einen Armbruch,
o,I? ^ renkung und schwere Verletzungen im Gesicht , der zweite
W, » Verletzungen an Brust und Kopf und eine Gehirner-
t^ utkenulg . Der Chauffeur kam mit leichten Abschürfungen

— Noch ein Automobilunglück  trug sich heute
aller Frühe bei Wehen zu. Das Automobil mit dem

j^ ^̂ Debhard  überfchlug sich an einer gefährlichen Kurve.
*** iMrer wurde herausgeschleudert und kam unter dje Räder
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zu liegen , die ihn derart quetschten , daß er einen doppelten
Beinbruch  und noch sonstige Verletzungen am ganzen Körper
erlitt . Unter anderen soll er auch durch das explodierte Benzin
etwas verbrannt gewesen sein . Das Unglück geschah gegen
6 Uhr . Der Unglücks -Autler wurde mittels Wagen nach dem
Krankenhause zu Wiesbaden  gebracht . Sein zer¬
trümmertes Automobil , dessen Räder vor allem gänzlich kaput
sein sollen , liegt noch im Straßengraben bei Wehen.

* 800 Sänger und 10 Militärkapellen . Die Kurverwaltung
beabsichtigt am Samstag , 22 . Juni , die Veranstaltung eines
Monster -Konzertes unter Mitwirkung von 800 Sängern und am
Samstag , 29 . Juni , eines Monster -Militärkonzertes unter Mit¬
wirkung von etwa 10 Militär -Musikkorps.

* Die diesjährige Rheinsahrt des Wiesbadener Männcr-
Gesangvcreins findet am nächsten Sonntag , 16. Juni , unter
allen Umständen und bei jeder Witterung statt . Tie Abfahrt
des Salondampfers der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft erfolgt
pünktlich um 1 Uhr mittags von der Laudungsbrücke in Bieb¬
rich . Die Fahrt g'ebt hinunter bis zur Lorelc *>• aus der Rück¬
fahrt ist ein Aufenthalt von . etwa 2 Stunden in Oberwesel in
Aussicht genommen . Ter Kartenverkauf , auch für einzuführende
Nichtmitglicder , findet im Geschäftszimmer der Wartburg am
Samstag während dcs ganzen Tages statt.

* Sie wollte keine Zigarettenstcucr bezahlen . Auf beson¬
deren Wunich stellen wir fest, daß in der gestrigen Notiz die
Zigarettenfabriken „Menes " , „Keiles " und Wittenberg nicht in
Betracht kommen.

* Enthüllung des Denkmals für Konrad Beyer . Auf die
morgen  sS a m s t a g> um 5 Uhr stattfindende Enthüllung
des Denkmals auf dem Grabe Konrad Beyers und die damit
verbundene Feier sei hierdurch nochmals hingewiesen . Der Aus¬
schuß-Vorsitzende , Hofrat Dr . S P i e l m a n n, wird nach einer
kurzen Ansprache in gebundener Form den Enthüllungsakt voll¬
ziehen ; Regierungsrat Dr . I o e st e n -Bonn , Landesobmann
des deutschen Schriftstellcrverbandes , wird die Gedächtnisrede
halten . Die Musik stellt die Kapelle der Achtziger.

x . Verschüttet wurde in der Braunsteingrube Weiler -West
bei Bingerbrück der Bergmann Paul Schory aus Warmsroth.
Eine gewaltige Erdmasse traf ihn und als Leiche wurde er
herausgezogen.

** Das Referat über den Vortrag des Herrn Dr . Grün¬
hut  über „Bürgertum und Politik " gestern abend im 1. Na¬
tionalliberalen Bezirksverein ist heute infolge aktuellen Stofs¬
andrangs für morgen zurückgestellt worden.

* Johann Orth in England ? Aus Buenos Aires traf der
Doktor Manuel Quintana , ein Sohn des früheren argentinischen
Präsidenten , ein und überreichte Eugenio Garzon , dem Bio¬
graphen Johann Orths , eine in spanischer Sprache . abgefaßte
Karte , die unverkennbar die Schriftzüge des früheren Erzher¬
zogs aufweist . Nach Quintana soll Johann Orth aus Rio Plata
an Bord der „Araguays " in Cherbourg eingetroffen sein und
seine Reise nach England fortgesetzt haben . Garzon hat nun
Orth ausgesucht und gesprochen . Die beiden Männer , die sich

99 ,

Johann Orth.

Nachrichten über Orth in die Welt setzen, sind glaubwürdig.
Weitere Mitteilungen werden wohl in dieser Angelegenheit Klar¬
heit schaffen . Bekanntlich hat sich der Erzherzog Johann Sal¬
vator von ToSkana nach dem Drama von Meyerlingk 1888 an
Bord des Dampfers „Santa Margherita " eingeschifft , um unter
dem Namen Johann Orth eine neue Heimat zu gründen ; seitdem
ist er verschollen . — Immer wieder haben sich bisher Personen
gemeldet , die Spuren OrthS in den siidamerikanischen Steppen
entdeckt haben wollten . Bis jetzt war aber der Beweis noch
nicht erbracht worden , daß Johann Orth noch wirklich lebt.

er . Schirrstein . 14. Juni . Gestern abend um 0V2  Uhr
scheute  das Pferd eines hiesigen Metzgermeisters Ecke Bieb-
richcr . und Wörthstraße vor der Elektrischen . Das Pferd
bäumte sich auf und sprang mit solcher Wucht gegen die an der
Ecke stehende Laterne , daß dieselbe zertrümmert wurde.

* Braubach . 13. Juni . Erhängt  aufgefunden wurde
heute früh die Witwe des kürzlich verstorbenen Ausladers Fi-
scher in ihrer Wohnung.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse (

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.
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Darmst . Bank
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Lombarden . . . . . .
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Nordd . Lloyd . , ; . J
Büsten . , , j i | « ,
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werden nach allen Plätzen des In - und Ausländer an¬

genommen und prompt besorgt.
In Deutschland und Oesterreich 50 Pfg . wöchentlich.

Im Ausland &0 Pfg . wöchentlich.

Expedition des
Wiesbadener General .Anzeiger.

Strafkammer -Sitznng vom 14. Juni.
Rückfälliger Diebstahl.

Kaum war der Arbeiter Josef Ungeheuer in Riedern -'
Hausen , nach 3 Vorstrafen wegen Diebstahls , ans dem Zucht«
Haus , wo er ein Jahr verbüßt hatte , entlassen , da weilte er
eines Tages in der Küche dcs Wirts Neundorf und benutzte
dort einen Augenblick , in dem er sich allein befand , um ein
Zwanzigmarkstück aus einer Büchse zu stehlen . Erst eine»
Augenblick hatte der Bursche das Lokal verlassen , da ver ->
mißte man das Geld . Man nahnl gleich an , daß U . das
Geld gestohlen habe , begab sich in seine Behausung , stellte
ihn zur Rede und nachdem er anfänglich geleugnet hatte , das
Geld zu besitzen , gab er es endlich heraus - — Strafe : 8 Mcw
uate Gefängnis und 6jährigen Ehrverlust.

Sittlichkeits -Verbrechen.
Der Meister des Schuhmachergesellen Josef Barth aus

R ü d e s h e i m , eines Burschen im Alter von erst 17 Jah¬
ren , kam am 19 . März zufällig dazu , als dieser mit einem
7 Jahre alten Mädchen unsittliche Manipulationen vor¬
nahm . Er erstattete alsbald Anzeige . Der junge Mann
wurde am folgenden Tage gleich verhaftet , am 8. Mai auf
seinen Antrag jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt und heute
erhält er eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

hetzte Telegramme
Witwe im Bette ermordet.

Berlin . 14. Juni . Das B . T . meldet aus Straßburg i. Ei:
In Hagingen wurde an der 67jährigen Witwe Schuster in ihrem
Bette ein Raubmord verübt . Als der Tat verdächtig wurde ein
20jähriger Bursche namens Eßling verhaftet.

Spaltung in der Unabhängigkeitspartei.
Berlin , 14 . Juni . Das B . T . meldet aus Budapest : Zwischen

den Wortführern des reaktionären und demokratischen Flügels
der UnabhängigkeitspaAei gab es am 13. Juni einen bösen
Skandal , da die Herren sich einander Maulschellen anboten,
Eine Spaltung der Partei ist nicht ausgeschlossen.

Am Vorabend der Haager Konferenz.
Haag , 14 . Juni . Der französische Vertreter zur Haager

Konferenz , Bourgeois , welcher gestern hier eingetroffen ist , stat¬
tete alsbald dem holländischen Minister des Aeußern sowie den
bereits angelangten Konferenz -Mitgliedern Besuche ab . Königin
Wilhelmine ist ebenfalls hier eingetrofsen . Die Delegierten ha¬
ben sich in ein im Schloß aufgelegtes Buch eingeschrieben.

Teplitz -Schönau , 14. Juni . Im Märie -Antonienschacht
wurden drei Bergleute von einer niedergehenden drei Meter
dicken Kohlen wand begraben.  Alle drei wurden tot
zu Tage gefördert.

Elcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing ; für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

nur gewaschen werden
V mit  faec von hervorragenden

Aerten empfohlenen Myrrholin - Seife.  80/106

Der heutigen Auflage liegt eine Extrabeilage
des Herren - Konfektionshauses Ernst

Neuser , Wiesbaden , Kirchgasse 28 » bei, worauf
wir hiermit Hinweisen . 337

Körperpflege der Frau bleibt eine Phrase , so
lange der Körper durch das Korsett eingeschnült und

verunstaltet wird.

Nur Korsett-
Ersatz

Johanna
verschafft ein Gefühl der Freiheit , vorzüglichen lörper-
lichen Halt und wirklich graziöse Figur . Für die Arbeit und
den Sport ist Johanna längst unersetzlich . Für junge
Mädchen von Mk . 2 . 50 , für Damen von Mk . 3 .50 an.

Prcspekte zu Diensten . Alleinige Niederlage : 6927

Franz Schirg , Hoflieferant,
Webergafle 1.

Sprechstunden
f. Zahn - n . Mnndkrankheiten in d. Allg . Polik inik, Helenenstr . 19,

jetzt Mittwoch- U. SamStagS von 2—3 Uhr. , 9734
Zahnarzt Funcke , Friedrichstraße 3, 2., neben Museum . Wilhelmstr.
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Kirchliche Anzeigen.
Evanselische Kirche.

Marklkirch
Sonntag, 18. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Psr. Ziemendorff. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl und Christenlehre). Abenogottesdienst5 Uhr: Herr
Pfr . Schüßler. Amtshandlungen: Herr Deka» Bickel.

Die Kollekte am 16. Juni ist für den Nass. Gefängnisvereinbestimmt
und wird der Gemeinde empfohlen.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B cr g ki r che.

Sonntag , den 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).
JugendgotteLdienst8 30 Uhr: Herr Pfr . Dich!. Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Herr Pfr . V:escnmcyer. (Nach der Predigt Christenlehre.) Lbend-
gotteSdienst5 Uhr: Herr Psr. Grein. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Herr Pfr. Beefenmeycr. Beerdigungen: Herr Pfr.
Grein.

Die Kollekte ist für den Nass. Gefängnisvcrein bestimmt.
Im Gemeindehaus , Sieingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde:

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungsrauen-Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengcsangvercins.
N c uk i rch en ge m ein d e. — Ringlirche.

Sonntag, den 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).
JugendgotteZdienst8.15 Ubr: Herr Pfr . Lieber. Hanptgottesdicnst 10 Uhr:

Herr Pfr . Friedrich. Nach der Predigt Einführunĝ von 2 Kirchen-
vorstehcrn. Abendgottcsbienst5 Uhr: Herr Pfr . Schlaffer. Amts¬
handlungen. Taufen und Trauungen: Herr Psr. Lieber. .Beerdig¬
ungen: Herr Psr. Schlosser.

Die Kollekte ist für den Nass. Gefängnisverein bestimmt.
Clareuthal , 16. Juni . Gottesdienst 16 Uhr : Herr H.-Pr . Haufe

Im Gemeindcsaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdicnst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonnragsvercin). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BereinS der
Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen- Chors.

Kapelle VeS PaulincnstiftS.
Sonntag , den 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).

Borm. 8.30 Uhr: HauptgorteSdienst. 10.30 Uhr: Kindrrgottesdicnst.
Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenocrein.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p. I.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen . Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evaugelischcö BercinshauS , Platterstraß- 2.

Sonntag, den 16. Juni , vormittags 11.30 Uhr: Somilagsfchulc, nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Versammlungfür junge Mädchen), abends
8 Uhr: Gemeinschaftlicher Vereinsabend.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaitsstunde fällt aus.
Ev . Männer » und JüngliugSVcrcin.

Sonntag, 16. Juni , nachmittags 2 Uhr: Abmarsch der Jugend-
abteilung (Kriegsspiele). 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. AbendS
8 Uhr: Versammlung im großen Saale.

Dienstag abends8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag, abend? 8.30 Uhr: Bibelstundc der Jugendablcilung.
Freilag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaunenchors.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebctsstuiide.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Evangel .-Lntherischcr Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
Sonntag, den 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 9.30 Uhr: PredlgtgotteSdienst.
Pfr . Mueller.

Evang .-luther . Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis ).
Bormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Evaug .-Lutherische Drcicinigkeitsgcmcindc u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag, 16. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Katholische Kirche,
4. Sonntag nach Pfingsten. — 16. Juni 1907.
Pf arrk irche zum hl. BonifatiuS.

Hl. Messen um 5.30 6.20, 7.15, Amt 8, KmdcrgotteSdienst(hl.
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe (ml
Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit Umgang(Nr. 355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6,ö0, 7.15 (7.40) und

9.15 Uhr. 7.15 (7.40) Uhr ist die Schulmessc und zwar Montag
und Donnerstag für die Bleichstraßfchule, DienStag und Freitag
für die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren
Lehranstalten.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgclcgcnhcit: Donnerstag 6 Uhr. SamStag nachm. 5—7 und nach

8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
Maria »Hils <Kirche.

Frühmesse Gelegenheit zur Beichte und hl. Kommunion des Jung,
srauen-Vereins 6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, KindergotteSdienst
(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt. 10 Uhr.

An den Wochentagensind die hl. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 sind Schulnieffen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßcschule, Dienstag und Freitag für die Castellstraßeschule,
Mittwoch und Samstag sür die Stiflstraßc- und Riederbergschule und
die Institute.

Dienstag, Donnerstag, Freitag (St AloysiuS) und Samstag früh
6.30 Uhr wird die hl. Kommunion in der Kirche gespendet.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve, Donnerstag nachm. 6—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

W a ise n h auSla  pelle , Platlerstraße 5. Samstag 9.15 Uhr
hl. Messe.

Zionökapelle (Baplistengemcinde), Adlcrstr. 17.
Sonntag , den 16. Juni , vormittags 9.30 Ubr: Predigt, 11 Uhr: Sonn-

tagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Jungfrauen und
JünglingSverein.

Dotzheim, Rheinstraße 54. Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschule. Abends
8 Uhr : Gottesdienst.

Prediger C. KarbinSkq.

Methodisten- Gemeinde, Friedrichstraße 36, Hinterbaus.
Sonntag den 16. Juni , vormittags 9.45 Uhr: Lesegottesdienst, 11 Uhr:

SonntagSschule. Abends 8.30 Uhr: Predigt.
Herr Prediger K. KarbinSky.

DienStag abend 8.30 Uhr:  Bibelstundc.
Donnerstag, avends 8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Chr. Schwarz.

Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeind».
Sonntag , den 16. Juni , vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl

saalc der Rathauses.
Thema: Persönliche Religion und religiöse Gemeinschaft. Lied Nr. 239,

Str . 1, Sä, 4.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Cliurch St. Augustine of Canterbury , Wiesbaden
June 16th. III . Sunday after Trinity.

8.30 Holy Eucharist . II Mattins, Litany and Seraion. 13 Holy
Eacharist . 6 Evensong and Instruction to Communicanti.

Jane 19th Wodnesday.
11 Mattins and Litany . 1130 Holy Eucharist.

June 21th Friday.
11 Mattins and Litany.
_ F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Bing 11.Mnner-Turn-Verem mu

(Gesangriege).
Sonntag , den 16. Juni,

von nachmittags4 Uhr ab:

Grgßks Somrartfef
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz des Vereins im Distrikt
Nonnentrist. — Konzert der Knpserberg-Kapelle, Gesangs-
Vorträge Verteilung von etl. 100 Fähnchen an die Kinder,
kl. Karussellu. s. w.

Eintritt frei!
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu zahl¬

reichem Besuch höfl. ein. 333
_ Gef.-Riege d. M. T.-V

HaNiiäusdien.
Sonntag , de» 16. Juni , nachm. 3 Uhr:

Großes Doppe! - Ronzert,
unter Milwiriung des Schulische « Künstler -Quartetts . Nach
Schluß des Konzertes: IW Tanz . 336

Eintritt 10 Pfg. Kruder frei.
Karl Müller.

8 t u d i e n zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 70—75. Strass¬
burg 1906.

Zeitschrift  f . Architektur u . Ingenieurwesen. Bd. 52. '
Wiesbaden, C. W. Kreidel, 1906.

Repertorium  f . Kunstwissenschaft . Bd. 29. Berlin 1906.
B ö 11 g e r, II ., Geschichte u. Kritik des neuen Handwerkerge¬

setzes. Leipzig 1898. Geschenk.
P e r r o t , F ., Die Eisenbahnreform . Rostock 1871. Gesch. v.

Frau Louis Berger-Witten.
Denkschrift  betr . d. im Preussischen Staat vorhandenen

Wasserstrassen . Berlin 1877. Gescb. v. Frau Louis Berger-
Witten.

Kolm  er , Gustav , Parlament u. Verfassung in Oesterreich. Bd.
1—4. Wien 1902—1907.

Statistik,  Preussische , Bd. 199. Berlin 1907. Gesch. v.
König!. Statistischen Landesamt zu Berlin.

D e r n b u r g, H., Pandekten . Bd. 1—3. Aufl. 2 u. 3. Berlin
1889—1892. Geschenk.

Reichsgesetzblatt  f . 1906. Berlin 1906.
II e u m a n n, II . G., Handlexikon zu den QueUen des römischen

Rechts. Aufl. 7 von A. Thon. Jena 1891. Geschenk.
S t ö 1z e 1, A., Urkundliches Material aus den Brandenburger

Schöppenstuhlakten . Bd. 2—4. Berlin 1901.
M o 11 k e, Graf Ilelmuth v., Geschichte d. Deutsch-französischen

Krieges. Volksausgabe. Berlin 1895. Gesch. r . Seiner Exz.
General d. Infant . v. Bergmann.

Krieg,  der deutsch -französische 1870—1871. Redig. v. Grossen
Generalstah . Teil 1 Bd. 1—2 u. Kartenband . Berlin 1874 u.
1870. Gesch. v. Herrn Direktor Brück.

Dahn,  Felix , Die Könige d. Germanen. Bd. 10. Leipzig 1907.
Magazin,  Braunschweigisches . Bd. 6—10. Braunschweig

1900—1904.
Mitteilungen  d . Vereins f. d. Geschichte Berlins. Jahrg.

21—23. Berlin 1904—1906.
Zeitschrift  d . Harzvereins f. Geschichte u. Altertumskunde.

Jahrg . 36—38. Wernigerode 1903—1905.
P r u t z, H., Preussische Geschichte. Bd. 3—4. Stuttgart 1901

u. 1902.Beansite.
Heute Samstag:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführtv. d. Kapelle des Füs.-Neg. v. Gersdorsi(Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

HerrnE. Gottschalk. 9827
Anfang4 Uhr. Eintritt st Person 30 Pig.

Europäischer hoj.
heute Zreitag:

Lichtenhainer vier.
miBHtBiMum„Friedridisiiof“.

Heute Fi ’eitag , den 14 . Juni 1907,
(abends von 7st, Uhr ab):

Grosses Doppel -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füsil .-Rgmts , von Gersdorff (Kurh .)
No. 80 , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Gottschalk  und dem Schulischen Künstler -Quartett (be¬

stehend aus Mitgliedern des hiesigen Königl . Hoftheaters ).
Morgen Samstag , den 15 . Juni:

Grosses Militär-Konzert

Mitteilungen,  Neue , aus ä. Gebiet historisch -antiquarischer
Forschungen . Bd. 21 u . 22. Halle 1903 u. 1906.

Archiv  d . historischen Vereins v. Unterfranken u. Aschaffen¬
burg. Bd. 4 u. 47. Wiirzburg 1903—1905.

Archiv,  Oberhayrisehcs , f. vaterländische Geschichte. Bd. 51.
München 1904.

Arehives  ou correspondance in ödite de la maison d'Orange-
Nassau. Serie 3 Tome 1 <1689—1697). Leyde 1907.

L e h t o n e n, U. L., Die polnischen Provinzen Russlands unter
Katharina II . von 1772—1782. Berlin 1907.

Leroy - Beaulieu,  Anatole , Das Reich des Zaren u . d. Rus¬
sen. Bd. 2. Aufl. 2. Sondershausen 1887.

Busch,  Wilh ., Die Kämpfe um Reichsverfassung u. Kaisertum
1870—1871. Tübingen 1906.

Scriptores,  rerum silesiacarum. Bd. 14—17. Breslau
1894—1902.

Nathusius,  Marie , Ein Lebensbild. Gotha 1894.
T w e e d i e, A., Porfirio Diaz. Der Schöpfer des heutigen Mexi¬

ko. Berlin 1906.
Trautmann,  Ludwig Schwanthalers Reliquien . München 1858.
Zeitschrift  f . Kolonialpolitik , Kolonialrecht etc. Jahrg . 8.

[Berlin 1906.
Mitteilungen  d . Deutschen u. Oesterreichischen Alpen¬

vereins. Bd. 18 ff. Berlin 1892—1906.
Witkowski,  8 ., Epistulae privatae graeeae, qua« in papyris

actatis Lagidarum servantur . Laps. 1906.
Corpus  inscriptionum latinarum . Vol. 13 pars 2 fascic. 2.

Berol. 1906.
Zeitschrift  f . ägyptische Sprache u. Altertumskunde . Bd.

41 u. 42. Leipzig 1904 u. 1905.
Lipperheide,  Franz Freiherr v., Spruchwörterburh . Berlin

1907.
Nagel,  8 . R., Deutscher Literaturatlas . Wien 1907.

ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Kürassier-
Rgmtä. Herzog Friedrich Engen von Württemberg (Westpr .)
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Hasen,
Rosen,  K . v., Vom Baltischen Strande . Greifswald 1876.
König,  H ., Hedwig die Waldenserin . Teil 1 u . 2. Leipzig 1856.
S c h ü c k i n g, L., Die Marketenderin von Köln. Teil 1—3. Leip¬

zig 1861.
Rank,  Jos ., Eine Mutter vom Lande . Leipzig 1848.
Menzel,  Wolfg ., Furore . Teil 1—3. Leipzig 1851.

australische Wildkaninchen, Wildraiout, alles biutfrisch. extra schwere
Hahnen, auch halbiert, sowie alles andere Wildu. Geflügel empfiehlt
Heb . Umsonst , Hl WWU.

8 Mauergafse8. Telephon 3749. 330

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu liinzugekommenen Bücher, die vom
17. Juni 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Jahresverzeichnis  der an den Deutschen Universitäten

erschienenen Schriften . Bd. 19 u. 20. Berlin 1905 u . 1906.
Gesch. v. d. Königl. Bibliothek zu Berlin.

A r n o 1d t , E., Gesammelte Schriften . Bd. 2. Berlin 1907.
Gesch. v. Herausgeber.

K e y s s e r , A., Das Bibliothekswesen als Gegenstand d. öffent¬
lichen Verwaltung . Köln 1905. Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.

Abhandlungen  d . Preuss . Akademie der Wissenschaften aus
d. Jahre 1906. Berlin 1906. Gesch. v. d. Königl. Preuss . Akad.
der Wiss. zu Berlin

Nachrichten  v . d. Königl. Gesellsch. d. Wissenschaften zu
Göttingen . Math .-physik. Klasse . Göttingen 1906.

Schulblatt,  Allgemeines . Jahrg . 57. Wiesbaden, R. Bech-
told , 1906.

Schulzeitung,  Nassauische . Jahrg . 4. Wiesbaden, H.
Rauch, 1906.

Kalender  f . d. höhere Schulwesen Preussens . Jahrg . 8.
Teil 2. Breslau 1901. Gesch. v. Herrn Oberlehrer Bierschenck.

Förster,  E ., Die Entstehung der Preussischen Landeskirche.
Bd. 2. Tübingen 1907.

T r ö 11 s c h, E., Die Trennung vdn Staat und Kirche etc . d. d.
theologischen Fakultäten . Tübingen 1907. I

Holländer,  F ., Traum und Tag. A. 2. Berlin 1905. )
Grillparzer,  Sämtliche Werke . Bd. 1—8. Leipzig 1907.
Seliulte vom Brühl,  W ., Helinor . Eine Dichtung . Wies¬

baden, L. Schellenberg, 1906.
Brackei,  Eerd . Freiin v., Novellen. Stuttgart 1898.
lv i e 11a n d, Alex. L., Gesammelte Werke . Bd. 1 u. 2. Leip¬

zig 1906.
G i d s, 70. jaargang . Deel 1—4. Amsterdam 1906. Gesch. r.

Herrn Kentner Aloys Mayer.
M i e h e, H., Die Erscheinungen des Lehens. Grundproblem« cl.

moderne Biologie. Leipzig 1907. Gesch. v. Prof . Dr. Liese¬
gang.

Zeitschrift  f . Ethnologie . Jahrg . 38. Berlin 1906.
Journal  f . praktische Chemie. Bd. 182. Leipzig 1906.
Annalen  d . Physik . Vierte Folge. Bd. 21. Leipzig 1906.
Bienenzeitung,  Deutsche illustrierte . Jahrg . 23. Leipzig

1906. Gftsch. v. d. Redaktion.
Imkerschule,  Jahrg . 15. Staffel a. L., C. Weygandt 1905.
Vater,  R ., Einführung in die Theorie u. den Bau der neueren

Wärmekraftmaschinen . Leipzig 1906. Gesch. v. Prof . Dr-
Liesegang.

Wetrmon,  Reisestudien über Anlagen u. Einrichtungen d.
englischen Eisenbahnen. Elberfeld 1877. Gesch. v. Frau Louis
Berger-Witten.

G r a w i t z, E-, Klinische Pathologie des Blutes . Aufl. 3.
Leipzig 1906.

Hefte,  Anatomische , Abt. 1 Heft 96—98. Wiesbaden, J . F-
Bergmann, 1907.

Zentralblatt  f . Bakteriologie . Abt . 2. Bd. 17. Jena 1907.
Jahresberichte  über die Fortschritte auf dem Gebiete der

Chirurgie. Jahrg . 11, Bericht über das Jahr 1903. Wiesbaden
J .F. Bergmann, 1900.
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Große Helle Werkstatt sür
Schloflerei zu mieten g-iu-bt.

Gefl. Angebot- u. M. H. 367
an di- Exped. « l._

W r
gesucht 9t. Kaiserstrage bei 363

Ludwig Win!, Maurermeister.

Ein liliiges lien
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helcn-nstraße 6.

Vermietungen
Seür gute Sommer- Wohn.

mit und ohne Pension sür 5 bis
6 Personen in Engenhahn bei
Idstein im Taunus bei Jagd,
auficher Mayer. ^

Sckttrsteinerstr .. gegenüber der
neuen Kaserne, Haliestelle der
Straßenbahn. Neub. Klubberg
u. Buhrke, ist zum 1. Oktober
d Js, , event. auch früher, eine
geräumig- 3-Zim «Wohn, mit
reich!, Zubeh. zu verm Ra».
daselbst. _Ei

SÄiersteiuerstr ., gegenüber der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straß-nbahn. Neub, Klubberg
u Buhrke. ist zum I. Oktober
d. Js , event, auch früher, eine
geräumige 2 Zim.»Wohn. mit
r-ichl. Zubeh. zu verm. Nab.
daselbst. _306

Schiersteiuerstr ., gegenüber der
Kaserne, Haliestelled. Straßen-
bahn, Neubau Klubberg und
Buhrke. ist znm 1. Okl, d. I -,
ev. früher, eine geräumige 4-
Ziminer-Wohnung in. reichlichem
Zubehör zu verm. Näheres da¬

selbst _ 308
Dotzheim, Nengafse 64», ist

eine schöne Dachwohnungvon
3 Zimmern u. Küche nebst
Zubehör u. Schweinestall auf
1. Juli , auch aus später zu ver-
mieien. Näh, daselost._885

Roonstr . 0 pro Okt. 3 Zimmer,
Kücheu Zubeh. 450 Mk. mi
Hosraum 550 od. Laben, 2 Zim.
u, Küche 750 zu verm. 376

Albrechtstr . 82 , eins. Parterre-
zimmer mit Gas und Wasser,
leer oder möbl., zu vm. 321

_ Iran Deußer.
Luisenstr . 20 Manj.-Wohnungs

2 Zim. u. 1 Küche, an kinderl.
Leute aus sosort zu verm. Näh.
2. St . r,_ 315

Steingaffe 28 , Borderh. Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten,_369

Helencnstr. 7, D,. 1 Zmiiil-r
und Küche zu verm,_ 305

Watramstr. 25, Boh., gr°ec
Dachmohn.. 1 Zimnier und eine
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
auf sosort zu vermieleu. Näh,
im Laden, 271

Moritzstr . 23 , Hih., 1. erhält
Arbeiter sch. Logis. 374

Drudenstr . 7. Hlh. r„ emf.
möbl. Zimmer m. jep. Eingang
billig zu vermieten._ 375

Albrechtstr . 4« , Ldn pait.,
gut mötl. Zim, an 2 Frls . mit
Pens, s. 45 M. zu vm 371

Jayttstr. 40 , Hlh. pari., jung.
. Mann sinder sch, Logis, 384

Adlerstr . 28 » , u. r., jau. er.r
Arb, erh, Logis. 329

Blücherstr. S, Mttb., 2. l,, erh.
ein reinl. Arb. Logis. 29S

Scharnyorststr. 17. 3., srbi.
mödl. Zimmer zu verm. für
15 Mk.  _ 335

Friedrichstr . 45 , Eib. p,, erv.
. rei nl. Arbeiter Schläfst. 313
Walramstr . 84 , Frontlp. 3. St .,

erhält oidentl. Arbeiter Schlaf¬
stelle pro Wo che2.50 Mk. L09

«ellritzstr. 40 , Hth. i. St. l.,
_ erh. rl. Arbeiter Schläfst, 317
Albrechtstr . 44 , Gib. 2„ erb.
^ ein Arb, sch. Logis. 340
Hermannstr. 24, 3. St. r.,

em möbh Zim. mit 2 Betten
-UNd sch. LoaiS dill. zu vm. 344
Friedrichstr . 45 , Hth., T.  17.

«nlJ, bei Groos, einfach möbl.
- Zimmer  zu verm. 343
Schwalvacherstr. 03 , H p.,

einfach möbl. Zimmer zu
. vermieten.  _ 354
Kartstr. 34» 2. El , erh. anst.

1 Mann sch. LogiS mit Kost p.
—Woche 10  gnk_ 346
^ "lramstr. 31, Bdh. 1 ©t.

wnncn reinl. Arbeiter Zimmer
—erhalten. _323

gegenüber der
Kaserne, Haltestelle der

«tragenbahn, Neub. Klubberg
U- « uhrke, ist zum 1. Oktober
- 8S. event. auch früher eine

SU vermieten. Näh.
Daselbst. 3 jo

i“™® af $' n »^Bügeln wird an.

Verkäufe

Küchenschrank,
gut erhalten, billig abzugeb. 364

Hellmundstr. 42, Bdh. l . Et.
Acker Klee an der Frankfurter»

straße zu verkaufen. Nah. 388
Steingasie 23.

Achtung
Samstag und Sonntag wird

prima Qual . Rindfleisch zu 60 u.
64 Pfg. ausgehauen. Daselbst auch
Schweinefleisch und Kalbfleisch zu
haben 368

Hellmundstraße 50, park.

Verfdiiedenes
Dame (diplom, äParis), firm

im Franz. , Engh, Jtal ., wünscht
einige Zeit Engagement als Ge-
schaslerin oder Rcisebegleiterin.

Nähere Auskunft erteilt gefl.Fr.DMirleisrol Meyer,
Rauem alcritr. 11, 3. 387

Zeichnungen auf die neue
mündelfichere

4 Io
Stodtanleihe von 1907
zum Emiisionskurse von 98 .—"/»
werden bis spätestens 18. Juni 1807
provistonsweife entgegenge-

nommen von 377

. Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft.

Icstaita.Hiiein
Garantiert echte

Aigretts, Flügel . Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

außergewöhnlich billigen
Preisen.

Straußfedern-Mauu-
fakttrrBlank

Lager in künstt.Blumeu.
Frledrichstr. 29 , ,2. St.

Straußsedcrn und Boas
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

ausgcbessert.
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten zu

wollen. 478

pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unterGarautie.

Wcllritzstratze II . 9342

Zahu-Arzt,
Dr. os Dent.-Surg .. 9593

Rheiustt.20 , gegenüb.Hauptpost
Svez.: Zahn -Ersatz.
80 -jährige Praxis.

Sprichst. : 9—6. — Fernspr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gcbührenardn.

l!°b pünktl. besorgt.
«ell-rNr. 22, 2. t . 380

ier-servi
bedruckt od. unbedruckk,
liefert zu den billigsten

Preisen die . .

LueliürueLsro!
des

Kurhaus zu Wiesbaden»
Samstag , den 15 . «luni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

morgens 7*/> Uhr :
1. Choral : „0 Haupt voll Blot und Wunden"
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . . . A. Thomas
3. Finale aus „Zampa " . 3. Herold
4.  Marienklänge, Walzer . . • - , Jos. Strauss
5. Serenade italienne . A. Czibalka
6. Potpourri aus der Oper „Don Cesar“ . . Dellinger
7. Perpetuum mobile, Marsch . . . , P. v. Blon

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orclie

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
. nachmittags 4*/2 Uhr :

1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling*
2. Arie aus „Rinaldo “ . j . . . .
3. Phönixschwingen , Walzer . . . .
4. Phantasie aus der Oper „Ein Maskenball " .
5. Ouvertüre zu „Phaedra " .
6. a) Steuermannslied und Finale des I, Akts,

b) Chor der norwegischen Matrosen ans der
Oper „Der fliegende Holländer " « .

7. Graf Waldersee -Marseh.

abends 8Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne Pferd“
2. Schmiedelieder a. dem Musikdrama „Siegfried“
3. Slavische Melodie u. Variationen a. „Coppelia"
4. Ball-Ouverture . . .
5. Kuyawiak , Polnischer Nationaltanz . ,
6. Rhapsodie F-dur Nr . 1.
7. Pizzicato -Polka.
8. Krönungsmarsch aus der Op. „Die Folkunger"

ster
ÄFFERNI.

H. Marsehner
G. F. Händel
J. Strauss
G. Verdi
J . Massenet

R. Wagner
W. Münch

D. F, Auber
R. Wagner
L. Delibes
A. Lullivan
Wieniawsky
F. Liszt
J . Strauss
E..Kretschmer

Im Abonnement:
Sonntag , den 16 . Jnni 1907,
nachmittags 4 ' s, und abends 8Vs Uhr:

DOPPEL -KONZERT
ausgeführt von demstädtischen Kur - Örc bester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
und der

ils Nr.27(One
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.

Während des Abend -Konzertes:

:: :: Bengalische Beleuchtung :: ::
JLEU CHTFONTAEKE.

Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenk arten,
Saisonkarten , Einwohnerkarten und Sonntagskarcen zu 2 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung finden die Doppelkonzerte im
grossen Konzertsaale und in der Wandelhalle statt.

Samstag , den 15. Jnni 1907 . abends 8 Uhr,
im kleinen Konzertsaale

2Eauber- 8 oir £e
gegeben von

Alfred 91. von Kendler.
Vorführungen ohne alle Apparate.

Derselbe hatte die hohe Ehre , vor Ihren Majestäten Kaiser
Wilhelm II . und Kaiserin Auguste Viktoria im „Neuen Palais"
bei Potsdam , sowie vor Ihren Königlichen Hoheiten dem
Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich von Preussen im
Schlosse zu Kiel , ferner sieben Mal vor Ihrer Majestät der
Königin der Belgier in Spa, vor dem Königlich Englischen
Hof in Nizza, vor Sr. Kaiserlichen Hoheit dem Grossfürsten
Boris von Russland in Homburg , vor Sr. Königlichen Hoheit
dem Grossherzog von Mecklenburg -Schwerin in Ludwigsinst,
vor Sr. Königlichen Hoheit dem Herzog Albrecht von Würtem-
herg in Kassel und vor Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht
dem Fürsten und Ihrer Hoheit der Fürstin von Schaümhurg»
Lippe im Residenzschlosse zu Bückeburg zu debütieren.

PROGRAMM:
I. Abteilung.

1. Schneller ala der Blitz.
2. Sichtbar and unsichtbar.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
5. Der Geizige.

II . A b t e i 1un g.
6. DieVollend. derEscamotage
7. Die Ueberraschungund der
8. Ende gut, alles gut [Befehl
9. Die magnetische Karte

10. Ein Problem.
Eintrittspreise.

I . Platz : 3 Mark, II . Platz ; 2 Mark.
Kartenverkauf an den Tageskassen itft

Hanptportal.
Städtische Kur-Verwaltung,

Maufpiefc
Samstag , den 15. Jnni 1907.

Geschloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , de« 15. Jnni 1997

Dutzendkarten ungültig. Fünszigerkarten ungültig.
1. und 2. Gastspiel C. W. Bütter.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten van Max Dachauer. Spielleitung! Theo Dachau,r

Kaffenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhrs

Walhalla-Theater
Samstag , den 15. Jnni 1907,
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von
Franz LSHar.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Cmserstratze
40 [« nl

amüsiert man sich am besten

Emferstraße
40

9337

Bekanntmachung
Die Stelle eines Hauswärters für das hiesige Rathaus

mit Zubehör ist zum 15. August 1907 neu zu besetzen.
Der Lohn beträgt neben freier Wohnung und freiem

Licht und Brand 220 Mk. jährlich cinschl. Entschädigung für
das Rcinigungsmaterial.

Geeignete verheiratete Bewerber werden ersucht, sich
bis spätestens Donnerstag , den 20 . Juni 1007
unter Vorlage von Lebenslauf und Zeugnissen beim Gemeinde-
Vorstand hier schriftlich melden. 381

Sonnenberg, 13. Juni 1907.
Der Gemeindevorstand:

Buchelt,
Bürgermeister.

Befeannfmadiung.
Die Lieferung des Bedarfs an Brechkoks und

Brennholz für das Kreishaus des Landkreises Wies,
baden hier, Lesfingstr. 16, für die Heizungsperiode 1907|08
soll vergeben werden.

Die Bedingungen können während der Vormittags,
Dienststunden im Kreishause, ans Zimmer Nr. 18, eingesehenwerden.

Angebote sind verschlossen Mit der Aufschrift „Brenn,
materialieu -Liefernng " bis zum 25 . d Mts . cm
mich einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Juni 1907.
Dar Vorsitzende des Kreisausschusses:

In Vertr. :
Frhi *. von Senewr -Schoss,

Regierungs-Assessor. 382

Gegründet 185 ». Gegründet 185 ».

Emlackmü,iüin JMoanemeat
auf das

Caffrler
Tageblatt».Anzeiger

51 . Jahrgang
Aelteste, umfangreichste »nd gclesenste der in

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

jäü peilt! Wich
in einer Morgen,  und Abend-Ausgabe. Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, ^ »rSverichten :c.'
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Verlosungslisten der preußischen Klassen«Lotterie, sowie
sämtlicher StaatSpapiere.

Die Morgen-AuSgabe bringt wie bisher in a «S-
führlichstcr Weife politische, lokalen, provinzielle
Artikel und Berichte, ferner ein sorgsäliig ausge-
wählteS Nomau -Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei-
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle, diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem ein« ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caflel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Fagevlatt und
Anzeiger» zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird dar Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Eonntagsnummer „Die Plauderstnbe " , ein durchseinen
feuilletonistischen Inhalt allgeinein gern gelesenes Unter-
baltungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^lallat -IiaYrplan, sowie ein vollständiges
Hisenvaßn-Na-rplanvntk in Taschenforinat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgesührtenMand»
kalender. 3831

Anzeigen

Montzstratze 6.
Parterre: 6 Zimmer , 1. Etage: 12 gr. Zimmer

(Bisher Geschäftsräume öer Nass. Brandversicherungsanstalk),
für Bzrrea « , Geschäftslokale sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung , per sofort oder später zu
vermieten. 9447

Georg Jäger»
Eisen inrd Metalthandlnng,

Schwalbacherstraße 27

Kat uns Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiftungszuständen leiden, durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniels  Buch:

iNalimniitllie HeiMinni“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

ReintlOld FrÖtlOl, Verlagsbuchhandlung in
Prospekt gratis. 3616

I
'
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Preiswerte

Sommer-

Sdiulmaren

Graue, beige, weisse
Stoffstiefel n 80
für Damen von V1 an.

Chevreaux , imit ., russ.
Absatz , Grösse 36J42

lifelbuoi- **
Mnopi 'stiefcl , extra
stark Grösse 36 |42

75
Mk.

n . Knopfstiefe ] ,
echt Chevreaux 8 50

Mk.

. tiefe),
Chevreaux imit .,

Grösse 39 |42
4 25

Mk.

8chnüi ’-u .Knopfgt.
russ . Abs ., Gr . 36 |42

690
Mk.

für Damen
80

5 75Mk.
,

Selinür -uKnopfsf , /
schöne kräftige Ware •

90
Mk.

Damen .Sclmttr - u , Knöpfst,,
Ia Chevreaux u . Origin e XA
Goodyear - Welt - ß ffi N,,,

Ausführung

Oomen-PaniDiieln
1.50, 1.35,

95 pf.

Schnürstiefel , gute
Qual ., Grösse 40 —46,

50
Mk

Hel,
Ia Wichsleder, sehr

stark
7 50

Mk.
_ilefel,

Ia Rindleder , aus einem
Stück 8 50

Mk.

Zngstiefel , glatt u.
mit Besatz,

Brie Herren-
Schnürstiefel,
leicht u . haltbar,

6 75
Mk.

ielel
für Kinder , Grösse
25—35, von

3 25
Mk.

Fusshallstiefel , Tennisstiefel , Radfahrer-
schuhe , Sandalen , Turnschuhe

in allen Preislagen.

I/iHflAp ia 04i£}>£n| Boxrind und Boxkalf, zum Schnüren und Knöpfen, Grösse 27—35 ,wMUIWI| Einheitspreis180
TMk,

Wichsleder
zum Schnürenn

Q + Sn -Föl Grösse 24 —26 27 —28 29—30 31—33 14- 33

OUtTLI 975  025 050  075
. Knöpfen. «m . Om;~

AM^ M

Knabeit  Wichsleder * il  751- Stiefel,
Grösse 36 —39

Knaben- « f
Grösse 36 —39

$90
■ Mk.

S. Blumenlbal s Co.
Kirchgasse 39141.

Millionen-er besten
Lege- u . Zuchthühner all. Rassen entstammen uns. Anhalt. Sämil
Zier- u. Wassergeflügel, Bruteier, rat. Futterartikel» kcwäh«
Brutöfen , überd. ganze Erde gelief., Knnflgilucken, Fvetz-, Sauft
«. Legantomate« » Ungeziefersernhalter, Knochenmülflen»
zahlr. nntzbr . Hilfsmittel rc., Favrik transporiabl . GeflügelhLns « ,
best. wie Steindan , daus. i. Betrieb . Größt . Unternehmen s. Art . Haupk-
katalog gratis . Geflügelpark i. Auerbach Hess. 76/4

wittschastzvergebung.
Zu dem am 3 ., 4 . und 5 . August stattfindenden

^Nationalen Schwimm feste “ ist der Wirt¬
schaftsbetrieb (Ausschank von Bier, Wein undMneral-
wasser) aus dem Festplatz, am hiesigen Rheinufer gelegen,
zu vergeben. Kautionsfähige Reflektanten wollen schriftliche
Offerten mit Preisangabe bis spätestens 27. Juni 1907
an den Unterzeichneten einreichen 3845

Der Borstand
der Schwiulm -Gcsrllschaft Eltville.

I . A.:
_ Ullendorf , Schriftführer,_

Brotlieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Brot, feines

Schwarz - oder Roggenbrot von 4000—5000 Laib
& 2 Kilo per Jahr , soll im Submissionswege öffentlich ver¬
geben werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 22 . ds . Mts.
auf dem Bureau, Blcichstraße1, in den Geschäftsstunden
einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem Tage,
vormittags um II Uhr» in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittag - von
0 —12  Uhr auf dem Bureau cingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Juni 1907.
Der Vorstand des Armenvereins . E - B

bb Schreiber.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS . Juni er., vormittags

10 Uhr» versteigere ich auf dem Lagerplatz hinter den
Häusern Dotzheimerstraße 83/85, Eingang am Teppich-
klopfwerk:

420 Gerüstdielen, 75 Maurer-Gerüstslangen Und ein
Lagerplatzgeländer,

ferner um 18 Uhr im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Klavier, 3 vollständ. Betten, 3 Diwane, 2 Vertikos,
1 Kassenschrank, 1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Fahrrad-Anzug, 1 blauer Anzug, ein
Fußpelz, 2 Paar Stiefel, 2 Paar Pantoffeln und eine
Standuhr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer,
389 Gerichtsvollzieher.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sprechen wir allen unseren innigsten Dank
aus. 372

Wiesbaden, den 14. Juni 1907.

Geschwister Zungnickel.

Parteitag für Nassau
des Provinzial -Berdandez bcr* „Deutschen Reform -Partei " für

Hessen-Nassau, Großberzoglum Hessen und Waldcck.
Samstag , den 13. Juni , abends 9 Uhr» im Kaisersaal,

Dotzbeimerslraß« 1b:

Große Volks -Versammlung.
Redner : Herr Reichs- und LandtagS-Abgrordnetrr Werner -Charlottkn»
bürg, Herr Kaufmann Wallbach -Kaflel und Herr Handwerkskammer.
Syndikus Thanheiser aus Kassel, erster Vorsitzender des Provinzial.

Verbandes.
Tagesordnung r

1. Reform oder Revolution,
2. Die deutsche Rcformparlci eine wahre Mittklstandspartri.

Jedem Besucher, auch Gegner, ist freie Aussprache gewährt.
Sonntag , de« 16. Juni , nachm. 2.36 Nhrr

Parteitag.
TageSorduung und Redner siehe Juni -Nummer der „Germania " .

Abends 8 Uhrr

Stiftungsfest der Partei,
bestehend in Konzert, Tanz , Quartett » und Solo -Borträgen , sowie
Mitwirkung einer Musterricge des Stemm - und Ringklub „ Germanin ".

Festredner : Herr Hauptman » a . D. SimoniS -Saffel.
Wir laden hierzu die Spitzen der Behörden, unseren Herrn Land-

kagsabgeordneten Kommerzienrat Bartling , sowie alle Vereine, die
auf deutsch-nationalem Boden stehen, ergebenst ein.

Gesinnungsgenossen in Wiesbaden wie Nassau ! Werdet ein jeder
in seinen Freundeskreisen für einen zahlreichen Besuch des Partei¬
tages ! Kein echter Nesormer, der aus seine Fahne geschrieben: „Er¬
haltung und Ausbau des Mittelstandes" darf fehlen.

Syndikus
Der Zentralvorstand:
ikus Uhrrnhelsee -Kassel»

1. Vorsitzender.

Morgen, bei günstigem Wetter:

Großer Milttär-ttonzert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 10 Pf . Ende 11 Uhr.

ES ladet höflichst ein 873

Joh . Pauly.

Großes UalOfeit
mit Tanzbelustigung

findet Sonntag , den 16 . d . Mts .» ans dem „Hähnchen " , ober.
halb der HöhncheSmühle bei Seitzenhahn statt. Für Speisen und Ge-
ränke ist besten- gesorgt. Es ladet frenndl . ein

383  I . B. : Leucht.

llffls!Grosser Eier-isMg!Ilm!
100 Eier , mittel Mk. 3.80 4 Eier - lind Butter -Grotzhandlung,
25 Eier, mittel „ 1.00 { Nettelbeckstratze 3 . 358
11 St. Brucheier„ —.40 ) Tel. 3968. Franz Bender jnn.

Ketzler's 34 Pfg .-Tage.
Nur von hente bis Sonntag.

Empfehle Ia . nur allerbeste Qualität Pferdefleisch.
L». Bratfleisch ohne Knochenk Psd. 34 Pfg.

Gebocktes . „ 34 „
Fleischwurst „ , 34 „
Solberfleisch „ „ 34 „
Rauchfleisch „ „ 34 „

llsJA  Nur 17 He!IiD»nds!rasse 17.
349 M. Dreste, Infi. Eugo Kessler.

Ceffentliche Versteigerung.
Samstag , den 13. Juni d. Js .» nachm. 3 Uhr» werden

in dem Psandlokale , Kirchgasse 23 dahier:
2 Betten , 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 4 versch. Tischt,
I Kcnsol, 1 Diwan , 1 Garnitur (1 Sofa , 2 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 2 Klaviere, Bilder , Spiegel , 1 led . Reisekoffer » 1
Reisedecke , 1 Revolver nebst Patronen , 1 Herrennhrmit Kette u. s. m.

gegen bare Zahlung vffeul ich zwangsweise versteigert.
Versteigerung teilweise bestimmt. 379
Wiesbaden , den 14, Juni 1907.

Habermann , GllWsuchicher.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis!
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moork Schmidt.
Kirchgasse 40._ Telephon 299

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , .

Hotels , Fleischereien , Butterhandlungen re.
Anerkannt grStzte Auswahl.

Steinberg & Vorsänger,
10053

Moritzstraste 66/68.
Kein Laden!
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i

Junger sauberer Laufbursche
sucht. 197Biebrich.
Schwalbackcrstraße4, Laden.Ter

Arbeits-
Nachweis

d-Z
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
kl Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/2Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expediiian ve:-
absolgt.

Fricdrichstraße 11 * Telefon 788
Kostenfreie Beickanunq von Mietb» und Kauiobjekten alle Karlstratze 39 , Part. !., grosze

“ ' ' ' 10050leere.Mans. sos. zu verm gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Sch'ffdermalerei,
Römerberg 28._

Yorkstr. 21 , 3. Lt.. Wohnung
von 3 Zimmern auf 1. JUli zu
vermieten. . 9882

Rheinbahnstr . 4 , !. Tt , eine
schöne leere und eine möblierte
Mansarde zu verm. 279

Werkstätten etc

RautbachLSiesbadeuerstr .lv»
iebricherstraße 43 ist eine
Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, iowie
eine hübsche Kutscherwobnung
von 2 Zim. und Küche per sos.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

schöne3-Zimmer Wohnung zu
vermieten. 9341Pünktlich zahlende Beamten-

Familie sucht 3-Zimmer-Wohn,
nicht über 500 Di. 61
Off. unter H, D. 53 an die
Exp. d. Bl. _ _

Schnlgaffe 4 , eine leere Maus,
fof. oder später zu vem. 9!äb.
Hth. 1. 8565

für Buchdrnckerei uns Buch¬
binderei gejucht. 1397

P . Plautn , Wiesbaden,
_ Goelbestraße4._

Ein Schlosserlehrling
aeaen Vergütung gesucht. Näh.
in der Erped. d. Bl. 252

Kaufmänn. Lehrling
per sofort gesucht Marmorwerk
Wiesbaden, G. m. b. H., Taunus¬
straße. 47._314
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - « nd
Badehans -Jnhaber"

.Genfer -Berband ', »Verband
deutscher Hoteldiener ", Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.

lüblirte Zimmer- 2 -Zimmer -Wqhnnn «,
von ruh. lg. k. Leuten zum
August gesucht. Gefl. Off.
mit Angabe des Mietpreises
unterK .. R . 100 an die
Exp. dS. Dl. erbeten.

Lagerplatz an der Dotzheiiner-
straße mir Bureaugebäude und
großer geschloffener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz-
beimerstraße 97». 3. l. 121

Adlerstr . 13 » , 2., srdl. Schlas-
stelle, cvenl. ui. Kost zu verm.' ‘ 125bei K. Hoffritz.Blücherstr . 17 , Bttlv., 1. Et..

schöne2-Zim-Wohn., per sofort
oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Blücherstr. 19.
Nestaurank. 9168

heimerstraße 97». 3. t.
Bismarckring 23 2 möbl. Zim.

an Herrn zu vermieten. StattNNg für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1_,
Juli zu vm. Rah. das. 175737 , Bdh. p., erhalten

Großes geräumiges Lager
nebst Werkstätte, mit schöner 3-
Wobnuno, u. Kammer, Part.,
aus Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

8407

mövt. Zimmer
mit od. ohne Pensionp. I. Juli
ui nenn. 161

Friedrichstr .37,2 . 9-Zim-Wohn.
mit reicht. Zub,, Zentr. Heiz.
List sos. od. spät, zu verm.
Näh. daselbst._ 9397

Junger vcrh . Mann sucht
Nebenbeschäftigung im Adressen-
schrciben, Anfertigung von Ge¬
sucken, sowie Abzüge aus Hekto-
grapben-Apparat und dergleichen
billigst. Pünktliche Ablieserung.

Näheres Gustav Adolsstraße 11,
Gth. I. Stt_ 353

ein möbl. Z in. zu verm.
Schützenstr. IV und Walk-

mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmernu. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, eiehr. Licht rc. zu
verkauien oder zu vermieien.
Näh. beim Besitzer Max Hart-
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

<ri|idtte ob. Lagerraumj
1. April zu verm. 79

Sckwalbacherstraße 23.
Waterloostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum nur Bureau.
Näheres 5211

Eise»bahn-Hotel, Rbeinstraße 17.
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Loais 7633

seither ans dem Bureau eines
Baugeschäfts , suchtBttrostelle«

Offertenu. A . B . 1200 an
die Erved. d.Dl. 9663

Pensionen
Frankenstr . 1, 1. St . r., erd.

jg. Mann Kostu. Logis. 9943
Haügarterstr . 8 , Hrh.. 1̂ i.5 Zimmer, mit 2 Betten Junger Mann

vom Lande, welcher längere Zeit
in einem Möbelgeschäfte tätig war,
sucht solche od. auch andere Arbeit.
Derselbe nimmt auch Aushilfsarb.
au. Offerten unter A. H. 16 an
die Erved. d. Bl. 3839

p. Woche zu 2.50 Di. z. vm. 10 Franks arterstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1. Kurlage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Emserstr . 22 , Ecke Hellmundstr.
5-Ziiii.-Wohiiung Per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 22, p. 7448

Weibliche Personen,Hellmundstr . 3V, 1. SI ., er.
halten2 anst. junge Leute Kost

IUUII. iGmUlilöllII, 147
mögl. branchekundig per August
ges. Papierhandlung Hack, llihein»
straße 37. Vorzust. v. 12—2 Uhr.

Hermannstr . 17.
möbl. Zim. sür

Snche sür meine Tochter, 17Woche zu verm.4 Zimmer,
I , alt, tüchtig im Haushalt und
vorzügl. Schulbildung,Hermannstr . 19 . I. r, schön

Möbl. Zimmer an anständiges
Fräulein mit od. ohne PensionBlücherstr . 17 , sch. gr. 4-Z.-W.

auf sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

_ Blücherstr. 19, bei May.
Rüdesheimerstraße 20 , l . st,

eine 4-Zimmcr-Wohiiung zu
vermieten. 9757

welches etwas kochen kann, gesucht
Moritzstr. 17, Part._357

Gut gebautes3 - 4 Zimmer-
Haus in derScharnhorststraßc zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbstkäuferu. G. 35
an die Exv. d. Bl . _ 38

zu vermieten,
Hirschgraben 26, . Schlafstelle, Gesucht

ein sauberes fleißiges Mädchen.
Guter Lohn. 342

Luisenstraße 37.
Braves Hausmädchen

sofort gesucht 294
_ Webergaffe 38.

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein-
mädchen, das kochen kann 225
_ Gr Burgstraße5, 1.

Junges braves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Sckwalbacherstr. 49, pact. 8414

Ein junges Mädchen
sür leichte Präge-Arbeit gegen
sofortige Vergütung gesucht 179
Papeterie L. Mach , Weber-
_ oaffe 15._

Tüchtiges Mädchen f. K. u.
Hausarbeit gesucht 452

Schiersteiuerstr. 24. Hochv.
Tüchtiges Monatsrnädchen
ür Hausarbeit tagsüber gesucht

gegen guten Lohn. 8003
Goethestr. 15. 2.

bei einzelner Dame od. in kleinen
Haushalt bis zum 15. Juli.

Gefl. Off. u. M. G. 192 an
die Exvcd. d. Bl. 3841

ÄlleüisH biss. Fräulein , in
allen Häusl. Arbeiten selbständig,
sowie in der Krankenpflege er¬
fahren, sucht Stelle bei einzelnem
Herrn, auch würde dass, event. m.
Kranken auf Reise gehen.

Gefl. Off. u. A. B. 300 an die
Exped. d. Bl._ 304

evem.
mieten,

Jahnstr . 23,
Zimmer zu verm,
arlstr. 37 , 1., erh, lg. Mann
gute Kost und Logis sür 11 M.
vcr Wocke. 5608

3 Zimmer,

Kirchgaffe 49 , 3. r. möbl. Zim,Dotzheimerstr. 126 sch. gr. Ein Fachwerksvan . 20 Sin 1
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim , Architekt^
Gneisenaustr. 8. 1. St . r. 3900

zu vermieten
N. Kontor, Leyrstratze 16 , i. Dach, 1 möbl,

Mansarde mit od, ohne Kost zu
vermieten. _ 5

EUenbogengaffe 13 , 1, 3 Zun.
li Küche. Dachw. mit Glasab-

219schluß sosorl zu verm. Nettelbeckstr, 3 , 2. l., sch
möbl. Zimmer mit 1 oder
Betten billig zu verm. 7,3

mit 8-jähr. Zeug»,, in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbst ändige Stellung bei einzelner
Dame . Off. u. P. 9841 an die
Erved, d. Bl. 9842

Eltvillerftr . 8 , schöne3-Zlw
Wohn, für Juli zu verm. Näh
»ort. r. 5859 Riehlstr . 3 , Bdh. 1. St . l. möb.

kiutgchend mit guter Kundichaft ist
Familien-Verhältnisse halber sofort
zu vcrkausen ev. mit Haus.

Off erb. unt. I . I . 9505 an

^ t̂lieisenaustr. 8 im Vorder- u
^5? Hinterh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1844

mmer zu verm.
Schachtstr. 33 , 3. t., möbl. Zim.

278zu pcrinicteii.
Junge sauvcre Frau sucht Be¬

schäftigung im Waschenu. Putzen.
Zu erfragen Blücherstraße 6,

Mtib.. L, t._ 60
Junge saubere Frau sucht für

abends Laden oder Bureau zu
putzen 214

Helenenstr. 13, Hth. v i.
Junge Frau s. für morgens3

Std. Beschäftigung 351
Adlerstraße24, Hdb. p.

Sedanplatz 7, 3. r. sch. uiödl,
Zim. preisw. (20 2>t. mit Früh-
stück) zu verm,_ 983v

Näh, daselbst pari, links.
Helltrtundstr. 6 schöne3 Zim.

Wohnung, l, Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli _zi
verm. Näh pari._ 4-81 an Hauptsir. gelegen, ca. 22 Ritt.,

für 6500 Mk. zu verk. 241
W. Schäfer, Hermannstr. 9, 2,Hermannstr . 24 , 4. sch. Part,-

Wohn. 3 Zimmeru, Küche per
l. Juki. 8406

Schwalbacherstr . 63 erh. anst,
Arb. bill. Logis._133 In Mainz Monatsfrau gesucht Jayn

straße 30. 3. l. _243gutgehende Bäckerei mit Inventar,
sämtlicher Kundschaft, 850—900
SackMehlverbrauch auch mitMasch..
Betrieb. Miehteinnahme 8000 M..
auch ist eine gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15000 M.
Anzahlung zu verkaufen. 161

Off. unt. I . 500 an die Exp.
dieleS Blattes.

Walramstr . 1416 , p. r., etne
möbl. llffansarde zu verm 237

Webergaffe 38 , Frcsp. m. Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Westendstr. 3 schöne Mansarde,
möbl. oder unmöbl, zu verm.
Näh. pan. 9616

Jahnftr . 36 , 3-Zim. Wohn. in.
Aalt, per gl. od. 1. Oki. süi Unabhängige Fra « zum

Milchfahreu mit Handkarren ges-
Reintz. Faust»

341 Sckwalbacherstiaße23.

Junge Frau suchtf. mittags
Arbeit (Waschenu. Putzen), 293

Göbenstraße5, Mtb. v. r.Moritzstr . 23 , H-h. 1. St. sch.
3-Zim.-Wohn, Küche, Keller per
1 Juli od, sp, zu verm. 138 Laden od, Kontor s. abends zu

reinigen gesucht. Göbenstr. 9, H, p,,
bei Müller. 318 ges. von 8—10 Uhr morgens

302_ Kleistslraße4, 1 r.
Lehrmädchen zum Kl-ider-

machen ohne gegenseitige Vergüt,
sofort gesucht 131

Dotzhcimerstraße 83, Vdh, 2 l.
Lehrmädchen

für Damenschnecherci ges. A.Debus-
Am Römertor5. 9896

2 hübsche Villen , Nähe
Dietenmühle. je 55 000 M., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Erved. d. Bl. 136

Läden

Rauenthaterstr . 7, gr.jll-Zim.-
Wohiiuug mit reicht. Zuoehör
per sosorl zu vermieten. Nah,
Bdh, 1. l._8852

Neubau Betz , Dotzhei
straße 28 , schöner Ladei
Ladenzim. od. L.-N. v. A.

, oder später zu vermieten,
daselbst.

Männliche Personen.
Riehlstr . 3 , Mttb., 3. Stock. Schneider

gesucht Wellritzstr. 3, 253
Tüchtiger, fleißiger

Gärtnergehilfe
für Friedhof, Topspflanzen und
Binderei gesucht 217

Platterstraße 133.

3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
per 4. Juli . ev. srüh. zu verm,
Näh. bei Wolf das lbst. 871b

Grabenstr . 14 Laden mit oo.
ohne Werküätte zu verm. 9!üh
Metzgergasse 15. 1. St . 44 ib

Suche tuchi. Küch. 50 W-
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M
monatl., i. gut, HerrschasrSh.
Stellenbureau Maada Glembowitzki,

9993

mit gutgehendem Geschäft, bevor¬
zugt kleine Wirtschaft, Flaschen-
bierhandlung, Spezereigesch, nicht
großes Objekt, scf. zu kaufen ges.

Nur direkte Off. u. P. 105 an
die Erped. d. Bl.  _ 162

Riehlstr . 3 , Bdh. 2, St ., 3-Z.
Wohnung mit 2 Balk., Gas,
Badeeiurichtungu. sonst, reicht.
Zub. per l . Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.

Jahnstratze 8 Laden , sür
Bureauzweckegeeignet, billig zu
vermieten. 2898

Wörthstraße 13, 2,

Moritzstr . -13 . Nähe des Haups
bahnhoss, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch fröter
zu verm. Näh, 1, Et,_ 1167

Derlei t~ 15 Iahen von Herrn
Krell innegebabie Eckladen
Ecke Tannnsstr . « . Geis»
bergftr., vis>a-vis dem i>och-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verpi. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nevenräum». viähereS Taunus-
straste 13, 1, St._ 6157

Laden zu verm., ca. 45 Q,-Attr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mir.) Näheres Tqunus-
ürane 13. I. _6456

Westendstr. 32 , Laden, Wasch¬
küche und Flaschenbierkellersos.
bill. zu verm. 7155

Herderstr. 31 , Part . I.»

Stellen uachmeis.
Anständige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
k Mk. täglich, sowie stets gute
Slellen nachgewiesen, Sofort oder
späler gesucht: Stützen, Kiuder-
gärrnerinnert, Küchiiinen, Haus- u.
Älleinmädcken. 401

Schachtstratze » . Bvy. 3 ev,
Zimmerwohnung mit Kücke
Keller zu vermieten._9

gesucht, Karren- u. Wagensuhr
werk daselbst. 13
Jos, Eaeiiolf» Baustelle. Scheffelst:

au 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B-reinsmit-
glicdcr zu vergeben durch die Ge-
sckäftsstelle des Haus - UNd

Grundbesitzervereins,
Luisenstraße 19 . 6682

Seerobenstr . 13 sqöne o-Zliii-
Wohnung, Erter, Küche unt
Mails, per sosort zu verm.
Näh. Part. r._ 412t

Taglöhner n r Feldarbeii ges
Schwawackerstr. 39._ 30C

11000 Mark
Steingasfc 23 , 1. Sc., ö x

Küche u. Keller (Abschl.)
25 Mk. zu verm,  !

an zweitr Stelle nach der Landes^
bank gesucht. 30c

Off. u. K. B. 20 an die Exp
d. Bl. 30!

gesucht Kellerstraße 17, bei 27:
H. Rossbach.Waüuserstraße 7, M.

Verden. Ackerkuccht „eiucht
Schwalbacherstr, 23, R Faust. 178

Rambach , Burgstr . 31 , ist
schöne gesunde 3-Zim.-Wi
nebst reichlichem Zuvebör>o
zu verm. Daselbst ist auch
schönes möbl. Zimmer zu v,

Ltattvnrsche ges. August Einige Stück 1906er Apfelwein
ganz oder teilweise bill. abzugebea

Gebr. Wagner, Sonnenberg.
Gartenstraße4 » 85»

direktv. Kapit. a. »catenrückzahlg.
beschafft reell u. nachweislich

8t. Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Part. 350

zu spr. v. 8—8, auch Sonnt, vorm.

Ott , Schiersteimrstr.
Maler -Lehrling

Carl Siegmnnd,
Rheingauerstr. 14.

Miettigesucke

Vermietfiungeii

Kapitalien

Oitene Stellen

EUenbogengaffe 13 , 1, 2 Zim.,
u. Küche, Dachw. m. GlaSab-
schluß sosort zu verm. „218

Eltviüerstr . 8 Fromsp., 2 Zim..
Küche, K., bis 1. Juli zu vm,
2käh. Part. r. 5962

Mbau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit cntspr. 2-  u . 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh, daselbst,
3. Slvck. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Häsnergaffe 17 . H., Dachw. 2
Z. u. K. auf gl. od. sp. za vm.
Näb. Spcnglerladen 9989

Kellerstr. 3 , Maus.-Wohn., u
Zim. und Küche auf gleich oder
spät, zu verm. Näb. Part, 213

Nettelbeckstratze 14 , sch. 2-Zim..
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
Oranienstr . 33 , Bob. p, Zwei

Zimmer geeignet sür Bureau,
od. kl. Sam., p. 1. Juli zu vm.
!1käh. bei Kanrad Paul, Schier-
steinerstr. 11. 206

Platterstr . Iicudegerichieici.«Zr.<
Wohnung zu verm, Näb. 231

Emserstraße 35, 1.
Ranentyalcrstr . 7, Mittelbau

sch 2-Züii.-Wohn. per sosorl
zu verm. R. Voh., 1 r. 8851

Rauentyalerstr . 8 schöne2.Z .
W. aus sofort od, 1, Juli zu
verm. Näh. Dilb. p., bei 8640

Norttnann.
Scharnhorststr . 24 , gr. Front-

spitzwohiinng mit Kohlenauszug
zu verm. 9!äb, Part, r. 9798

Steingaffe 13 , 'Neiivau, schone
2- u. 3-Zimmerwobii. mit Gas
per 1. Juli zu verm. kstäheres
Emierstr. 11. hochp. r. 5495

Eine schöne Wohnung , zivei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maai., ist aus 1. Jul , zu vm.
9!äh beim Eigent. C. Weid¬
mann. Stiftstr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer u. Küche, in. Abschl.
ist sos. zu verm. Näh. Stiit-
stiaß' 10. Part. 6360

Carl Weidmann.
Westendstr. 3 scköuc2-Zim,-

Wobnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. Part. 9617

Bicrsladt , Tatstr . 7 . vieub.,
4 mal 2-Zim.- und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per
sosort oder später preisw. zu
verm, Näb- das. 9686

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrischemit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus. 3756

| | 1 Zimmer.

Ludwigstr . 10 , 2 große deizb.
Maus, für 15 Di. monatl. zu
verm. Näh. zu ers. Dorkstr. 19,
im Laden. 9539

Eine Mansarde Preis 10 Ntk.
per llNonat zu verm. Zu ersr.
Marktstr. 11, im Schuhl. 9869

Oranienstr . 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz, Person zu vm. 7073

Ranenthalerstr . 3 , Hih., Part.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
a:,f 1. Juli zu verm. istähercs
Vdh, park. 9533

Scharnhorststr . 12 1 schönes
Fro»tsp,-Ziiii. bill. zu v. 9759

Sedanstr . 9 , Bdh.. Frontspitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. 2. St , r. 9835

Schwalbacherstr . 31 , Bkans.-
Wohn. zu vermieten. Näheres
Laden, 247

Taunusstraße 23 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr. 20 bez. 15 Mk.

. das Trog. 6680
Schwalbacherstr . 79 , 1 Zim.

k ti. Küche zu vermieten. 9494
t KL Schwalbacherstr . 8,1 Zim.
- mit Kücheu. Keller zu verm,
i  Nah . Dachl , b. Gilbert . 9368



Erscheint täglich. btx  Stkdt Miestrâen. Telephon Nr.m
Sir. 137.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden «■» Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Samstag , den 15. Juni 1907. 22. Jahrgang.

le ka n n t m a chn n g.
Samstag , den 29 . Juni d. Js ., vormittags

II Uhr, sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonneubergcrstraße, mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flächengchalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der VormittagSdienstftunden eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
163 Der Magistrat.

! Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nhciustraste , Kirchgasse » Luisen-
stratze und Schwalbachcrstrasze umschlossene, circa
10 416 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkaust werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118.35 Meter,
an der Luisenstraßc 88FO Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingnngen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 cingeschen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
__ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Juni d. I , nachmittags,

soll bei der Walkmühle und anschließend daran im Wald¬
distrikt Kohlhcck das nachfolgend bezcichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

ft. Walkmühle.
1- drei Haufen Astholz,
2. 16 Ahorn- und Birkcnstömmchen.

B. Kohlheck.
1. 2 Rmtr. Eichen-Prügclholz,
2. 7 Rmtr. Tanncn-Prügelholz.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Walkmühle
und 5 Uhr vor Kloster Klarental. 268

Wiesbaden, den 13. Juni 1907.
__ _ _ Der Magist rat.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Juni d. Js ., nachmittags

wu auf dem alten Friedhof an der unteren Plattersträße
die Wrasntttznng von den Gräberfeldern öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Haupt-
hortate des alten Friedhofes.
0„_ Wiesbaden, öen  1Z . Juni 1907.
2IL _ D-r Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 28 . Mai ds . Js . ftattgefnndene

^ ^ Ueizernng des Grases von den Feldwegen,
traben ,n»d Böschnngcn ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
a» die Stadttzauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden, den 13. Juni 1907.324 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
wll .^ ''ltwoch, den 19 . Juni ds. Js ., vormittags,
l me Grasnutzung von den städtischen Wiesen im Kloster¬
ruch __ 85 Morgen — öffentlich meistbietend

"ersteigert werden.
~ .Zusammenkunft vormittags (0 Uhr vor

5?Iarental ( Jägerhaus ) .
Wiesbaden, den 13. Juni 1907.

Zi _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

om 4- Juni d. Js . stattgcfnndeneGras,
«^ ltcigcrung in den Distrikten „Altcrwcihcr,
^ »chtwcitzhöhle, Mnnzbcrg und Adamstal " ist
«enchmî t worden.

Stcigprcise müssen innerhalb drei Tagen
Stadthaul 'tkafsc bezahlt werden.
Wiesbaden,  den 13. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20. Juni d. Js .» vor¬

mittags , soll die Grasnutznng von den städtischen
Wiesen im Rabengrund — za. 135 Morgen —
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 9 Uhr vor
der Leichtweitzhöhle.

Wiesbaden,  den 13. Juni 1907.
296_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das zur Zeit von Herrn Wilh . Rumbler benutzte,

au der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene
photographische Atelier soll zu gleichem oder ähnlichem
Zwecke ab i Angnst 1997 zunächst auf die Dauer
von 5 Jahren , neu verpachtet werden. Reflektanten
wollen ihre Angebote unter Angabe des jährlichen
Mietpreises bis spätestens Montag , den 15 . Juli
d. Js ., vormittags 19 Uhr, bei der Unterzeichneten
Verwaltung , woselbst auch die näheren Beding¬
ungen eingesehen werden können, einreichen.

Freie Wahl unter den Reflektanten ohne Rücksicht auf
die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
183 Städtische Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr . 3. Zug.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer

Hahn-, Saugspritzen -, Handspritzcu- u.
Retter Abteilungen des 3 . Zuges haben
zu einer Uebnng am Montag , den
»7 . Jnui 1907 , abends 8 Uhr, im

>Hofe der Feuerwehrstation zu erscheinen. 9922
Wiesbaden, den 7. Juni 1907.

Die Branddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum S9 . d. Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907. 170
_ _ _ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge.

marlung hat cs nolhwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasscrleituug zu erbauen, de¬
ren Stollemnündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestelll und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß-
bodenlage ans höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . leinschl.s.

# Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitungwird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mtt Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bj bei zweistöckigenGebäuden höchstens 168 über A. P.
cj bei dreiitöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
ds bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim-
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußbodcn mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdrnckwasierleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesitche für höher liegende Gebäude müsien vor.
läufig aus Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fcrtigslellnug der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasscrver.
sorgung erhalte,: können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diese»
Bedingiingeii lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. ' 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Maaiktrat.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Städt . Akzise- Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Anlässlich des Taunus-Rennens,

Montag , den 17 . Juni 1907 :Grosses Saison- Fest.
Morgens 7's, Uhr :

Konzert des Kur-Orcitesters in der Kochbrunnen-Aniäga
Vormittags 11V, Uhr:

Premenada-Konzert im Kurgarten.
Nachmittags 8% Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Automobil-u.Wageu-Blumen-Korso
auf dem Platze vor dem Kurhause und in der Wilhelmstrasse

bis zur Friedrichstrasse.
Drei Militär -Kapellen-

Anfahrt : von der Bierstadterstrasse durch die Paulinen-
strasse , Auffahrt : 3 Uhr in der Paulinenstrasse in der Reihen¬
folge der Ankunft ; die Spitze am Kurhausplatze Bedingung
für die Jedermann freistehende Teilnahme an dem Korso , ist
die Schmückung der Automobile, Wagen und Gespanne mitBlumen.

Besondere Einladung ist nicht erforderlich
Preis der Znsclianerkarteu:

Tribünenplätze : I . und II . Reihe : 4 Mk., III . und IV.
Reihe : 3 Mark . Reservierter Raum (für Sitzplätze kann nicht
garantiert werden ) : 1 Mark.

Es wird gebeten die Plätzs bis spätestens 3 Uhr einzu*
nehmen . Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Nach dem Korso ca. 5 Uhr : Doppel-Konzert im Kurgarten.
Eingang nur durch die Gartentore.

Ab 8 Clir abends Gartenfest.
:: :: DOPPEL -KONZERT :: ::

und mit Eintritt der Dunkelheit :
Grosses Brillant -Feuerwerk

von 54 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfouerwerker A. Becker Nachf., Adolf Claus*,

Wiesbaden).
LElICHTFOIfTlNE.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
Feuerwerkes abgesperrt.

Die hinteren Garten »Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen , geschlossen.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und
Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folgebaden.

Nach Beendigung des Feuerwerks:

Rosentest und Grosser Sali
in sämtlichen Sälen.

Eintritt nur in Ball-Toilette (Herren Frack und weisse Binde
oder Smoking ). Oeffnung der Fest- und Bali-Räume : 9’/* Uhr.
Blumen »Arrangements : A. Weber u Co,, Kgl. Hoflieferanten,
Kunst - und Handelsgärtnerei dahier.

Ab 8.30 Uhr vo:mittags berechtigen zum Aufenthalte im
Garten und Hause (mit Ausnahme des Muschelsäales und der
Lesesäle ) nur Festkarten.

Eingang zu den Lesesälen und dem Muschelsaal Türe rechts
vom Hauptportale.

Um 7V* abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und TageskartemInhaber geschlossen und in die
FestsVeranstaltung einbezogen.

Preis der Fest -Karte,
gültig zu allen Veranstaltungen dieses Tages im Garten und
Hause : Kurhaus -Abonnenten (Jnhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohaerkarten ) gegen Abstempelung ihrer
Karten , indessen nur bis ö'/? Uhr nachmittags, 2 Mark, Nichts
Abonnenten 4 Mark.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung
einer Festkarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung fallen das Promenade -Konzert
und das Nachmittags -Konzert aus und es findet — um 8'/, Uhr
beginnend — nur

Bosenfest und grosser Ball
statt

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
Beleuchtung der Kaskaden.

Freikarten -Gesuche können nicht berücksichtigt werden.
Städtische Kurverwaltung.

Täglich von8—11 Uhr abends:

eXL , Mlißlrr-Usnzerl
auSgef. v. d. berühmt. Zigeuner-Kapelle Medgyesi Järtos . 9909

Mt r , ^ U» 9« frisch gewickelte HabaiwaS(10 St. 80 Pfg.,
JAclwU 5» 0 St . !>0 Psg., erwerben sich täql. neue Freunde.
AngenehmstesRauchen, vorzügl. Qualität. Zigarre « , Zigarette « ,
Tabake . 9976

Telephon SSL. Jac . Bath , Kirchgasse 26.



Nr . 137. Samstag, de« IS. Juni 1907. Wiesbadener Gencrai-Nnzciger. *2 . Jahrgang«

Trotze Versteigerung von Pferden,
Metzgereiinventar«.Zichrwerkrutenfilien.

brachsten Dienstag , den 18. Juni er., nach¬
mittags 2 '/- Uhr anfangend, läßt Frau Stroh W«r.,
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe im Hofe

No . 1 Luisenplatz Nr . 1
(Thoreingang)

nachverzeichnete Metzgerei- und Fuhrwerksutensilien als:
2 Pferde, 1 neuer Fleischwagen, mehrere Fleisch- und
Metzger-Geschästswagcn, mehrere Kastenwagen, 1
Leiterwagen, 1 Schneppkarre, 3 Pflüge, 1 Egge,
1 Häckselmaschine. 1 Windmühle, 1 Schmierbock,
mehrere kompl. Pferdegeschirre, worunter 1 säst nenes
filb. platt. Doppelspänner-Geschirr, fast nene Pferde¬
decken und dgl. m. ;

ferner hieran anschließend im Laden
Nr . 5 Kirchgaffe Nr . 5

die kompl. Ladeneinrichtung als:
große Theke mit Marmorplatte, großer 2t «r. Els-
schrank, 2 Rickelerkergesteile mit Marmorplatten,
Dezimalwage, 2 Tafelwagen, 2 zweisl. Lüster, 1 Steh-
schretbpnlt, Fleischmnlden, Fleischplatten re. re., sodann:
mehrere Kraftmaschinenals : Blitz-, Wolf- nnd -» peck-
schneider, 2 Füllmaschinen, 1 Pfeffermühle, 1 er,.
Mengmnlde, mehrere Holzmulden, 1 Schlerfstenr, Lack¬
säffer. Lackspritzen. dg», mehr

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Bernhard Nasen an,

Tel. 3267.

Auktionator und Taxator,
Bnrean und Auktionssäle!

fr +T  3 Marktplatz 3 . *
an der Mnseumstratze.

Tel. 3267.
145

Terlo §ang
von

Pfandbriefen nnd Kommunalobligationender

in im.

iri

Infolge der vor dem staatlichen Treubänder vorqenommenen Ver-
osung ist bestimmt, da« von den 3V, °'aigen Pfandbriefen der
Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX , 41 , 42 , 46 bis
einschließlich 62 , 69 bis einschließlich 77 uno von den 3 '/,°/oigen
Kommunalobligalionen der Serien III und IV die Stucke

Eudziffern 064 , 204 » 404 , 604 , 804
verlost sind,

sind hiernach aus den obigen Serien ohne unter,ch,cd der
Litera alle Mrjtnigen Pfandbriefe und Kommttnalobligationen
zur HeimzahlttNg gekündigt, deren Nummern in -hren letzten
L Stellen  mit genannten Zatsten auslausen, alsollcr . 004, . 04,
1204, 2304 usm. (soweit nicht einzelne Stücke schon früher verlost sind).

Bei den 4°l, igelt Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68
wurde die

Endziffer 66
gezogen, Demgemäß sind aus den genannten3 Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Stück- zur Heimzahlnng gekündigt , deren
Nummer» in ihren l etzt e n 2 S t - l l e n mit genannter Zahl aus-
laufen: also Nr . 66, 166, 266, 1016 usw.

Die Kündigung erfolgt
bei den 3V-°/aigen Pfandbriefen der Serien XXXIII vts
\Y \ I\ . 41 und 42 , 61, 62 und 77 und den Kommunal-
obligationen der Serien III und IV aus den 1. April 1907 , der
Serien 46 bis 60 , 69 - 76 auf den 1. Juli 1907 , bei den
4 °/„igen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68 auf den1. April
1907, , mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung, Wir
sind bereit, die gezogenen Stücke in die in Ausgabe be¬
findlichen 3 '/,°/«igen bezw. 4°/<,ige« nnverlosbaren Pfand-
priese, welche znm Börsenkurs berechnet werden, umzu
tauschen. _ „.

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stucke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstellen; auch ist daselbst
das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen  noch rück¬
ständigen Pfandbriefen, sowie Prospekt betr. die bei unser er Ban k
zulässigen mü Ndc l si cher en Kapitalanlagen  erhältlich,

Mannheim,  den 17. Dezember 1803.
45/104 Die Direktion . ^

IInstitut BeinI
* Wiesb. Priv .-Handelsschule

Rheinstr . 103 . Telephon 3089.

Stenographie
(Stolae -fSchrey ) . 3773

SchnellsörderndeEinführungskurse. Honorar: IvMarkMaschinenschreiben
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter vcrsch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelssächern,

Lager in der Stadt , Rheinstraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). 2406

Lager in und am Westbahnrho ?» Dotzheimerstraße.

garantiert
. reines echtes
Schweineschmalz

i
mit feinsten, Griebeugeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

Eimer « 720 —35Psd.4^
Ninghafen . . 115-20-35, , 1Z
SchwcnkkeffrlA >30-40-60 „ < ^
Tcigschüsscl 115 -30-50 „
Wafsertopf = 120 - 40 „ / S

sonne in 10 Psd,-Dosen
äM .6.20zcg.Nachn od.Borsch.
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.

IV. Renrle » .je,
Kirodh«>m-7ec>c240 (Württ.)

«UlKkMWMK$ay Viele Anerkennungsschreiben! "UH

Lrckkds
ist  mir 1
MallzKaBte

^ Sdimedd:mir

Korn-Kaffee
dm tob’ ich s»r!

ßa &probat t Niederlafffft-VerzeiAms dank
EmHf ßeetig fi.-B: tieilbronn -Süd.

Zu haben in Wiesbaden bei : Ferd . Alexi , Drogist, Michelsberg 9;
Gabr. Becker, Bismarckring 37; Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend, Bertramstraße3 und Nömerberg S8; Georg
Fuchs, Moritzstraße 46; Karl Laug, Wiesbadener Konsumhaus,
Sedanplatz8, Nömerberg 9/11 ; Louis Löffler , Lchrnraße 1 ; Heinr.
Mehrer, Kneipphans, Rheinstraße 59; Heinr. Meuser, Nerostraße
8/10 ; Wilh . Roth , Philippsbergstraße 9 ; Ernst Schönfelder,
Herderstraße 17 ; Emil Winter , Frankfurter Konsum, Wcllritzstr. 30J

Vertreter: Otto Wetzel , Wiesbaden, Secrobenstraße 4.
Telephon 2339. 71/105

Spezial Zigarrengeschäst
en -gros JAKOB VÖLKER emdetail

Schwalbacherstr . 12 Wiesbaden Schwalbacherstr , 12

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Zigarren, Zigaretten und Tabaken.Z
billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Wirte

Mittelgroße frische Gied-
Grotze frische Bruch-

[
per Stück 3 Psg. 2242
per Stück 4 u. 3 Pfg.

,0I, ) per St , 2 Psg. 6 St . 10 Pfg,
lul ) per Schoppe» 40 u. 80 Psg.Aufschlag-

fortwährend zu haben bei I , Hornung &.  Co , Hellmundsir. 41

memeizgerei.
Feine Fleisch-u.Wurstwaren.

WIESBADEN , Kirchgasse 51.
Fernsprecher 311.

Täglich Versand nach Auswärts.
Prämiirt mit goldenen Medaillen

und Ehrenpreis . ■
9841

Ganz umsonst

950

Stroh Hüte.
Einfache zu 40 , SO, 75 , 85 Pfg.,
1,00 , 1.20 , 1.50 u, s. w., ferner
schicke federleichte (n . 50Gr . )
besonders haltbar zu 3 .00 , 3 .20,

3 .50 , 4 .50 , 5 .00 u. s. w,
in Panamageflecht , Manrlla , Bangok,
Raffia , echt  Panama , Palmhüte , Garten*

und Feldhüte , Sommermützen u. s. w.,
ferner elegante leichte

Jagci - Hüte. 27 4s

Jnrni 's lila ",
Wiesbaden , 27Helenenstr .37 , a. d.Wellritzstr.

Herren -Amiiffe c'nitlllt  Hosen , Kinder
lU  1 uge Anzüge taufen Sie gut nndnnd Paletots billig bei 2837

D. Birnzweig. Mmldatizttür.

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird ne be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge-

legenheitskäuse offeriere ich:
elegante Herren-Anzüge und Burschen-
Anzüge, Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka-
pntzen zum Abknöpsen (imprägniert), einz.
Hoserr nnd Westen» süddeutsche Ware, mod.
Stoffe , tadett. Sitz, aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 2948

Daniel Birnzweig,
Zchwalbacherstr. 30, 1. 5t.  Weeseite).

Spargel » I . Sorte
(letzte Woche— Beste Gelegenheit zum Einmachen)

per Pfund 35 Pfg , II . Sorte Pstmd 13 Pfg.
Gebrüder hattemer,

Adolfstraß- 3, Dotzheimerstraße 74, Aibrechtstraße 24. Nheinstraße 73,
Telephon 3938, Telephon 2030_ 190

Möbel-Transport
her Möbelwagen n. Federrolle werd, promplu. bi llig allsgeführt von
Johann Foelich Wwe 4,

Biebrich, Bachgassc 28. _ 2634

Großer Schuhverkauf!
Gut ! Mur pleugaffc 22, 1 Stiege hoch. Billig

6823

(All-eseitc) .

Line der interessantesten politischen
Zeitungen der Reich; -Hauptstadt

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner

Volks Zeitung
mit reich illustriertem Sonntagsblatt.

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Die „Berliner Volks-Zeitung ist die billigste der

täglich zweimal —•
erscheinenden deutschen Zeitungen,

sie ist eine unabhängige Zeitung, die mit den großen
weltbewegendenProblemen des zwanzigsten Jahr¬
hunde rts vertrant macht, die dem Volke zeigt: was
es ist, was es kann u. was es aus politischen, sitt¬
lichenu. wirtschaftlichen Gründen tun muß, um den
höchsten Zielen des Staatslebcns u. der Menschheits»

Entwickelung zuzustreben.

80  Pfg . monatlich
bei allen Postanstaltend. Deutschen Reiches.

Im Roman-Feuilleton erscheint demnächst

Die blaue Laterne
... Paul Lindau.

Ein neuer Roman von Lindau ist immer ei»
Ereignis, D c neucste Schöpfung des berühmten
und beliebten Schriftstellers beleuchtet mit ' ê er
Spottlust das moderne Großstadtleben und di«
modernen Gesellichafts.Kreise in ihren versaiiev.n. a
Abstufungen, Der Name Lindau genügt, um
etwas überaus Fesselndes, Bedeutendes erwarten
zu dürfen, und in der Tat wird das farbenreiche
Bild, das uns d r Dichter von dem Getriebe

.°. unserer reichbewegten Zeit gibt, . '.

berechtigte; Aussehen erregen
Expedition der „Berliner Bolks -Zeitnng"
Berlin SW. 19 , Jerusalemer Str . 46 —49.

3817

Billige Zigarren.
Von Herrn 8chäf « P übernommene gut abgelagerte

Marken gebe wegen
Bänmang,

zu Selbstkostenpreis ab.

Zpezial-Zigarren-Eeschäst,
12 Schwalbacherstraste 12.

7986

' Rengaste 22,' 1 StI."

LJ Elfenbein , — Gnunni -^lLtikel
großartig schöne Neuheiten aus diesem Gebiete in V» »ad ganz Dtzd.
Verpackung. Das ' s, Dtzd. von 2 M. a» empfehle der femeren
Herrenwelt die Toilettcuarlilrl'Haüdluvgv«n W . Snljbach . Väi-Astr. 4

r«. Toilette-vlumenabsall-Seift
V ’ per Pfn »»d 0 .80 bis 1.50 Mk.

Toilette- u. Glyzerinabsall-5elsen
per Pfund 50 bis 70 Psg.Is. Ztearmlichte,

feinste Qualität, tadelloser Brand, nicht lropsend.

Adalbert Qärtner , tos?
Marktstratze 13.

Telephon 3282 , Telephon 3282.
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Verfdiiedenes

Prüfe
Alles, behalte das Beste!

Von den vielen hiesigen Schuh¬
geschäfte« empfiehlk sich der

Mainzer Sli-lzar
63von

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MarKtftratzeNr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herr« Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen große,» Posten

Gelegenheitr-
Schuhwaren

für Herren, Dame« « . Kinder
zu staunend billigen Preisen.

garantiert rein
empfehle in hochfeinsten Qualitäten
per Pfd. ü 1.00 Ml., per 2 Pfd.
» —.90 Mk, per 5 Pfd. L —.80
Mk. Hotels und Pensionen Vor¬
zugspreise. 8936
Emil Fügler» Bismarckrinz 30.

Telepbon«918.

Herren-, Knaben-
Joppen, Blusen. Waschanzüge
kausen Sie gut u. billig nur

Neugaffe 22 , 1 St . 6819

Zaatkartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634
_ Adelheidstr. 79

Majsen-
verkaus

meiner guten 9983

zu staunend billigen Preisen nur

il
Rabattmarken rot u. grün.
Krieg!

Mkllü! kW!
Ci« Weltartikel im wahren

Sinne des Wortes.
Eine bis dato nnbestegte

-Monarch' od. ,Stoewer HI'
zu besitzen, ist ein Stück d Selig-
«it auf Erden! Wenn ein Volk
stch Schreibmaschinen als Erzieh¬
ungsmittel zulegt, so ist die- die
beste Kapitalanlage. Sehen Sie
nch den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhaus
^tritter , Röderstraße 14.
*tetu Eingangu. Spezialartikeln
Vorführung einerd. „Königinnen^

illustr. Prospekte bereitwilligst.
'" ilegenheitSkäuse älterer Systeme
tole  Kanzler , Ideal , Smitbpr.,
. , Remington rc. 9284
Zweifarbigeu. schwarze Akten»
Karbbänder wie Kohlepapiere
m ®n3ro». Wiedervcrkäufer gesucht.

Die Welt ist mein Feld.

Cafe Paulus
Biebrich. » ,

MoSbach-Schloßpark
Feinste Backwaren,

vorzügliche Torten.
ff Getränke,

^ "chtige Aussicht auf die
Liesbadeuer Allee.

l loiedr,
I obn© änr.ugreifeQ, alle fettigen 1

und fcfschmutzten OegcaBtända 1
aas Metall,Porzelltn,Email , M*r«

| tnor,TIolz, Glas etc . wie SUchen«geschirr *, Badewannen n. a. w. I
Zn haben in Drogerien , Colonial« I
waren >Han(llnngene o.« erentnell I

direkt durch die Fabrik ^ (
Ssponls»Werke In OfTanliaoh.

Seit. Angebot!
500

Joppe« in Leinen und Lüster,
Waschanzüge sü: Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegendeilskäuse und
Ersparnis der hoben Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugasse 22,1.
Kein Laden.

Erstes und größtes Etagen¬
geschäft sür Gelegenheits-

känfe.
Gegenüber der Eisenhandlungdes

Herrn Zintgraff.

(iljrri
JLiiiuiiuuiiu,

starkes u. feines Parfüm, Toil.-
Fett-Seife, vorzügl für rauhe,
rote u. gelbe Haut, große ovale
Stücke, dabei enorm billig, nur
25 Pf. p. Stück empf. die Parf.-
Handlung « Friseurgesch., Bären«
straße4. 9314
_ W. Sulzbach.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 U. 66 Pf,

prima Schweinefleisch 56, 60 u. 78
Pf., prima Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.,
prima Schmalz 66 u. 70 Pf. 345

Helenenstr. 24, Laden.

Ächtung!
Schweinefleischz. Kochen 60 Psg.

„ „ Braten 70 „
IS Helencnstratze 18»

_ Metzgerei. 356

Umzüge
per Federrolle u. sonstiges Fuhr¬
werk besorgt Moritz Leinweber,
Hellmundstr. 26, 8. St . 9282

von 60 M*fg. an.
Korb .,Holz-, Btirstonwaren,
Sieb- undKüferwaren , Toilette,
Reise- und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wittich
Einserstrasse 2, Ecke Schwal-

bacherstr.
Telephon 3531. 9692,

ShcffcreTr
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren. Danmen und Kinder in
Boxkalf, Chevreauu. Wichsleder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
eingetrosien. Darunter befinden sich
Original amerik.Schnhwaren
Goobyear-Welt mit Original¬
stempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mac-
Kaŷ sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiesel in sdswarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konsirmanden-

Stiefel in großer Auswahl
Bekanntestes Spezialgeschäft für

Gelegenbeitskäuse.
Marktstr .22,1,

kein Laden»
im Hause des Pcrzellangeschäftcs

der Firma Rnd . Wolf.
Telephon 1894. 8854

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Scelbacii,

Kirchaasie 22 . 1730

Stotterer
erhalten schnellu. sicher eine voll¬
kommen natürliche Sprache in
der Anstalt von Proseffor Rnd.
Denhardt, Eisenachi Th. Ein¬
zige Anstalt Deutschlands, die
mehrf. staatl. ausgcz., wiederholt
d. Se. Maj. Kaiser Wilhelm II,
Prosv. gratis. 3319

+
Bei Störungen und Stock«

UNgeu der Blulzirkulation best¬
bewährt und unübertroffen nur

Regina Pulver
a Schachtel3 .— Mk. erhältlich in
den meisten Drogerien». Apotheken.

Generalvertrieb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein,
Wcllritzstraße 19. 129/6

Bei Voreinsendung des Betrages
Zusendung sranko, diskret.

Hut ab
vor der vorzügl. Wirkung der

Stedenpfeed-Karbol-Teer-
schWefel-Seife v. Bergmann&
So , Nadcbcul mit Schutzmarke:
Steckenpferd. LZ ist die beste Seife
gegen Hantnnreinigkeite « und
Hantansschläge, wie Mitesser,
Pieket, Pustel« , Finne« ,
Hantröte» Blütchen, Leber¬
steckex ., ä St 50 Psg., bei
H. Rvos Nachs. 3401

Ein Posten sarbiger

Herren-, Damen-u.
«inder-Stiefel

(moderne braune Farben, elegante
chicke FasionS) zu denkbar billigsten

Preisen 8855

Marktftratze 22 ,
1. Stock.

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mitte,
angcwendct haben, bitten wir,
sich im eigenen Jnrereffc
Gratisbroschüre über radikale
Beseitignag der Schwächt
kommen zu lassen. 40 Pf. in
Marken sür gesch. Brief.
Biele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. V.,
Berlin 164, Friedrich,
straße 207. 3748

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nexgliffe 22,1 Auge.
Kein Laden. 7473

Rheumatis-
u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit
schriftlich umsonst mit, was
meiner lieben Mutter von
jahrelangen qualvollen
Gichtleiden geholfen har

Marie Grünaner,
München, 334,

Pilgersheimcrstraße2, 2.

private höh. 10-
ftus.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
mit Fortbildungsabieilungen (für
alle Zweige heuriger Frauen¬
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorin. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochenräglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick

Imnii
mit 18.85 Mk. von Bismarck-
Apotheke bis Biücherplatz verloren.
Abzugeben geg Belohnung 312
^ ^ ^ ^ ^ ^ BlüchcrsttaNt6 ^ 3.

? ? Entstogen? ?
eine rotgemönchte Pcrücken-
Taube. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei I . Wagner,
Haiengarte»._75
ttiesschrottetn, Maucrsand,

Stücksteine hat groß. Quantum
abzugeden. 9923

W. Hohmann , Scdanür. 5,
Standesgemäße Ehen verm

Großer,
277_ Schulgasse6, 1,

8rau Nerger ww.
WlNle Karlendeoterin,

ü-ich.Eimreffcnjed.Augelegenh, 771
MarlrtstULSSS'i

heirakpartien
jeden Standes vermittelt 10043

Frau Wehner. Römerberg 29.
Waschez. Waschenu. Bügc,n

wird angenommen 350
_ Platterstr. 64, 1. Et

Empsehle unch im Änscritgcn von

ii.KiiMleidera
unter Garantie für tadellosen Sltz
bei mäßigen Preisen 135

Frau E. Heimberger,
_ Dotzbcimcrstr. 83, 2, I.

tzerren-Garderoven w. g-u-
sitzeud angefertigt, Reparaturen,
Aendern, Bügeln schnellu. billig.
Best, event. Postk. I . Göthe,
Schneidwmstr,. Blcichstr. 7, 2. 166

Tapezierer
empfiehlt sich in und außer dem
Hause- 153
_ Göbcnstraße5, M, p I.

Vorzüglicher
pml iilgs-IHI

Wo sagt die Exo. d. Bl. 158
Empsehle einen gute» 89U2

Mitlagstisch.
bei 10 Karlen 1,10 Mk.. frei ins
HauS gebracht 0,10 Mk. mehr.

Hochachtend
H. W. Meininghans.

Oekonomd. Ofsizier-Kauuo.

'.Achtung!
Schrchwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farbe», Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.32,1.
Kein Ladest. 8634 Tel. 1894

Nordsee-Hotel,
(Strandbolc!)

_ Borkum. 180/60

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres vorhandenen Lagers in
solidenHübeln
zu denkbar billigsten Preisen.
Gunst. Gelegenheit sür Braut¬

leute.
Henrich&Minor,

Dorkstraße 18. 9774
Gute alte

Kartoffeln
kumpf- u. zentnerw. billig zu haben

Moritzstr. 46, Laden. 10015
Retlamestächen, an Hauptver¬

kehrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Becke», AdolsSallee 31. 3198

Blechkoffer zu kaufen gesucht
Friedrid)str, 46, Laden. 301

Kaufe
stets bei höchstem Preis Flaschen,
alt. Eisen u. Metalleu. alte Möbel.

Fritz Acker, Eleouorenstraßc?,
Telephon 3930. 332

Verkäufe

3 sch. jg. Hunde
billig zu verk. 360
_ Platterstraße 64, 1. Et,

Stamm Seifert.
Gebe von meinem viel¬
seitig mit hohen Preisen
ausgezeichneten Stamm
noch Hähne von 10—30

Mark ab. Probezeit gewährt.
F. Elsholz,

215_ Nömerbcrg 26.
Nene Federrolle

25 Zlr . Tragkr. zu verk. 212
Steinaaff'e 25,

wenig gebraucht, zu vcrkausen
6463 ' Vorküraße 15.

Leichtes Federkarrnchen
zu verkaufen 107
__ Lehrstraße 12.

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarren u. 1 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.
Ganz vorzugl. Herrenrad , wie

neu ui. Freil,, Nücktrirtbr, b. z vk.
109 Römerbcrq3, 1, r.

Fast neuer Kinderwagen
(36 Pik.) ist sür 22 Mk. zu verk.
Richlstraße 11, 2. Htb. _316

3 gebr. Sportwagen , zwei
gebr. Kinderwagen bill. zu v.rt.
Moritzstraße6, Hlh, 2. Sc , 3il

Bollständ. Bell , ganz n u
zu verkaufen, 118

Biüchcrstr. 32, p.
Wegzugsoalver werden sogleich

verschiedene Möbel u. Hausgeräte,
sowie Bauhandwerkszcugusw. sehr
billig verkauft 103
WieSbadneer Allee 65, Adolfshöbe.

1 GlaSschrant, 2.70 Pitr . hoch
u. 2.. 0 br., 2- u. 1 lür. Kleider¬
schränke, 1 Küchenschr., 4 Eisschr,
10 Spruilgrahiucn, 12 Holzbettcn,
7 eiserne Vctlstcllenu Matratzen,
Ausziehtische, Kommode, 70 Kleider¬
haken, Kokosläufer». v. mehr bill.
zu verk. 331
Eleonorenstraße3. Tel. 3930.
Rohrbank, Piaiunou. Kluppe

zu verk. Scdanstraße 15, 3. 334
35 Nuten Frühyafer

zum Avsürtern am Atzelberg zu
verkaufen. Näh 203

Lahnstraße 2,  2 . St . i.

Klee
im Distrikt Kl. Hainer u. König¬
stuhl zu verkaufen. Näh. 261

Rhemstraße 44, p.

1 Krude Dung
d. versch. Pflanzen zu haben
II >_ Hochsir. 7.

Wegen Ausgabe eines Bezirks
versch. Schieß - n . Schlender-
Automaten für die Hälfte des
sonstigen Preises zu verlaufen.

Offerten u. W. 245 an die
Exped. d. Bl_245

Alle Sotten Badewannen zzr
verkaufen und zu verl.

Th. Rüdel
Tel. 3852. Tel. 3852
._ Platterstr. 8, p, 10020

Für Schuhmacher. “
Gebr. Maschine, gut erh., w. bill.
verkau-t Schachtstraße 4, 1. 196

®mc Badewanne m. Avlauf
3U_« rf. AdolsSallee 32, 3. 326

Weinsäffer , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinsäffer in allen
Grüßen zu verkaufen 322
___ _ Albrechlstraße 32.

4u0u,I, 50o0.II Bordeanr-
staschen und LOOO/II grüne,
2000 Wasserkrüge billig zu
verkaufen. 330

Fr. Acker, Eeonocensir. 3.
Tel. 3930.

Biarilssdien und-Kasten
sowie grüne Limonadenflaschen
billig zu verkau'-u bei E . Jung,
Luisenflraße5, Mtlb., 1. l. 273

will ich haben sür eine gutgehende

goldene herrennhr
nebft gold. Kette,
die alreisehalber sofort verkauft
wird. Anzusehcn in der Exped.
d LI. 327

Verschied. Kleider,
sowie ein schwarz. Wollklnd sür
starke Dome billig zu verk, 281
__ Goethcsiraßc 8.

Ein Fernstecher
s"k die Jagd, sehr gut, billig zu
verk. Goctiiestr. 8, Part._280

Partie Scheiben
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516
_ Zimtnerinannstr. 3, p.

© 3 Klaviere, Q
1 neues u. 2 gebr., ganz billig
zu rerk. 9744
_ König, Bismarckring 16.

Eiserne Wertdeltreppe
zu verkaufen 9912
_ Eltvillerstr  16 , bochp. r.

f. Spczercigeschäftabzug. bei 236
B. Lorz, Kl. Schwalback>erstr. 7,

Zigarrengeschäft,
Verb, mit Schreibwaren, umstände-
halber billig zu verkaufen. Ueber-
nahme sofort. Näheres Oranien-
üraße 12, im Laden.  144
Ein tadelloses starkes Seil

mit Haken u. Rolle, 23 Mtr .,
billig zu verkaufen 189
__ Hä'nergasse 2.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4338
Georg Wollmerscheidt, Zimmermstr.

Scharnhorststraße 33,
Ausverkauf von schönen

zu billigen Preisen bei 3773
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

;Vorzügliches Mittel
gegen Magenkatarrhe mit
SSurebifdung. Kehlkopf-,
LuftrShren-, Nieren- ,un'd

Blasenkatarr he.

ErfimfiilV'Lekosünin.
Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgegend : [291

Peter Stalilheber , Wiesbaden , Dotzheimerstr. 94.

Areibank.
Samstag , morgens7 Uhr. minderwertigen Fleisela

zweier Rinder (45 Pf .), einer Kuh (35 Pst), zweier Schweine(40 Pf.).
Wiedcrverkäufcrn(Fleischhändleru, Dtctzgern, Wurstbcreitern, Wirten

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
325 Stadt . Schlachthof -Berwailunq.
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Grüne und rote Rabattmarken

Atelier für Zahnoperation, künstlichj Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

und andere Sprachgebrechcnwerden geheilt. Vom Kaiserlichen Rat an-

I erkannte Sprachheilanstalt. Anerkennungen von Professoren undAerzten der Universität Stratzbnrg und auswärtigen Autoritäten. —
Hauptanstalt unter staatlicher Kontrolle. 1004»

Oi»». Lieber , Lteinstr . 34 , Strahburq.
Anmeldungen zu einem KnrsUs nächsten Sarnstag , den 13 . Jnni,

von 5—8 Ufit abends und Sonntag , den 16 . Jnni , von 10—1 Uhr
M im Zweiginstitut Bahnhofstraße 10 » 2 „ Wiesbaden.

Ammsnäorfh. Hallea. 8.
Verkaufsstelle: Halle a . 8 -, gr. Steinstr. 9

jeder Art.
Fabrikat ersten Banges.

Daselbst grösste
Ausstellung von

pehm’s Operationszimmep

Bitte, den Schaukästen an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersat/.stücke wurden sämtlich in meinem Ateü«r angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz eia

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

3*aiil Meine , Dentist, 3543
Friedrichstr . 50 I . Eg, , nahe der Infantariekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon M©8 LILA.

gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MZMLMS"
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfaldo.

Mehrere 8856

Herren - und Kuaben-
Anzüqe,MARKE PFEILRIN&

tciliueife auf Rosthaar und Leide
gearbeitet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Austiihrung, sowie
einzelne Hosen, Hosen u. Westen,
Frühjabrz-Pasetots in modernen
Fassonsu. Farben, werd. zu sabel-
basl billig. Preise» verlaust im be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

Geltgenheilskäufe nnr

Marktstr. 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

leistungsfähiges Spezial -Geschält
bei billigster Berechnung.

m . Stenzel , Schulgasse6
Beste offeriere weit unter Preis. 9: Friedr. Schaabr Grabenstraße 8.53/307

Brillanten ,Gold-u.Silberwaren , gold. u. silb.Uhren
werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse3

~'p ; m
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